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Sichere Mehrheit üe die Koalitions⸗Regierung unter ſozialiſtiſcher Führung 


Brüſſel, 17. Mai. Das neue belgiſche Kabinett 

er Leitung des ſozialiſtiſchen Miniſterpräſidenten 
paat trat heute mit der Regierungserklärung vor die 
ammer und den Senat. Die Stellung der Regierung iſt 
ſichert. 

In der Regierungserklärung wird u. a. geſagt, daß 

e Reihe von Reformen aktuell geworden ſeien. Die 
igierung müſſe die für eine einergiſche Tätigkeit erfor- 

ride Dauerhaftigkeit haben. Die Arbeit des Parla- 
ents müſſe vervollkommnet werden. Das Preſſegeſetz fei 
kformbedürftig und auch die Gerichtsprozedur müſſe mo- 
ziert werden. Sollten dieſe Reformen eine Mende- 
Ang der Verfaſſung erfordern, dann werde die Regierung 
i hierfür beſtimmten geſetzlichen Weg beſchreiten. 

Die Gleichberechtigung der Sprachen, der franzöſi⸗ 
en und flämiſchen, wird in Kürze geſetzlich auf allen 
ebieten geregelt werden. Die Gleichberechtigung der 
wer Völker in wirtſchaftlicher Beziehung werde ſicher⸗ 
ſtellt und die Regierung werde für die harmoniſche Ent⸗ 
cklung des Wohlſtandes in allen Teilen des Landes 
rgen. 

Die Regierung hat eine Reihe 
nanzpolifiicher. Natur angekündfgt. 
Die Regierungsdeklaration ſchließt mit der Erfiä- 


von Maßnahmen 


In der Sowjetunion ſind wieder hohe Staats⸗ und 
Farteiſunktionäre abgeſetzt bzw. verhaftet worden. 
So wurde, wie aus Moskau gemeldet wird, der ſtell⸗ 
tretende Volkskommiſſar für die Schwerinduſtrie Bu⸗ 

tento ſeines Poſtens ohne neue Zuteilung enthoben. 

In jeine Stelle wurde Makarom vom Volkskommiſſa⸗ 

trat berufen. 

Es vetlautet ferner, daß der ſtellvertretende Bor- 

ende des Volkskommiſſarenrats Koſſior verhaftet 

Auch der Armeekommiſſar der Kiewer Garniſon 

ornoſtajem foll verhaftet worden ſein. - 

Gleichfalls in Haft folen ſich der Chef des Preſſe⸗ 

tes beim Zentralkomitee der Partei und Chefredakteur 

„Bolſchewik“ Stecki ſowie der Volkskommiſſar für 

dundwirtſchaft Ei che befinden. 

Das Gerücht über die Verhaftung des ſtellvertreten⸗ 
Vorſitzenden des Volkskommiſſarenrates Koſſior, 
zugleich Vorſitzender der Funktion für Sowjetkon⸗ 

lle und Mitglied des Politbüro der bolſchewiſtiſchen 
rtei war, entſtand Anfang Mai, da Koſſior bei der 


60 oberſchleſiſche Nazis 
aus dem Gefängnis entlaſſen 


Wie aus Kattowitz gemeldet wird, wurden dort 

Mitglieder der ſogenannten „Nationalſozialiſtiſchen 
eutſchen Arbeiterbewegung“ in Oberſchleſien nach Ver⸗ 
Fung ihrer Strafe aus dem Gefängnis entlaſſen. Ins⸗ 
jamt wurden ſeinerzeit 180 Mitglieder vor Gericht ge- 
Flt und verurteilt. 


um die Gräfin Wielopolſta 
Falſchmeldung über ihre Verurteilung. 


Durch die polniſche Preſſe ging die Meldung, aß 
e ſeinerzeit in Berlin unter dem Verdacht der Spionage 
thaftete polniſche Gräfin Oktawia Wielopolſta vom 
bericht zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt wurde, 
er gegen zwei Deutſche, die wegen Spionage in Polen 
erurteilt wurden, ausgetauſcht werden ſoll. Dieſe Mel⸗ 

g entſpreche, wie der „Expreß Poranny” jetzt mitteilt, 


rung, daß die Regierung in Sachen der Außenpolitik, der 


Wehrmacht und der Kolonien die Richtlinien der bisheri⸗ 
gen Regierung einhalten werde. 

Nach der Verleſung der Regierungserklärung, die 
der Miniſterpräſident in franzöſiſcher Sprache und der 
Miniſter Mark in flämiſcher Sprache vornahmen, ver⸗ 
tagte ſich die Kammer, um den Parteien die Beratung zu 
ermöglichen. 

Im Senat kam es zu einem Zwiſchenfall, als der 
flämiſche Nationaliſt van Dieren während der Verleſung 
der Regierungserklärung durch den Miniſterpräſidenten 
andauernd verlangte, dies müſſe zuerſt in flämiſcher 
Sprache geſchehen. Dem Senator wurde für die Störung 
mit 117 gegen 10 Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen 
eine Rüge erteilt, worauf dieſer mit einigen anderen flä⸗ 
miſchen Nationaliſten den Sitzungsſaal verließ. 

Brüſſel, 17. Mai. Die ſozialiſtiſche Parlaments- 
fraktion hat beſch oſſen, der Regierung Spaak ein Ber- 
trauenstotum zu erteilen. Auch die Liberalen beſchloſſen, 
der Regierungserklärung nollinhaltlich zuzuſtimmen. Die 
Katholiken ſind in ihrer Mehrheit gleichfalls für die Re⸗ 
gierung. Es iſt daher anzunehmen, daß die Regierung 
eine klare Mehrheit erhalten wird. : 1 


owjetlommiſſare abgeſetzt bzw. verhaftet 


Wieder „Säuberung“ unter hohen Sowietfunktionären 


1. Maiparade auf dem Roten Platz nicht zugegen war. 
In letzter Zeit erwähnt die Sowjetpreſſe (im Zuſammen⸗ 
hang mit der neuen Wahlkampagne in den einzelnen 
Räterepubliken) täglich ſämtliche Mitglieder des Polit⸗ 
büro, wobei jedoch Koſſior mit keinem Wort erwähnt 
wird. 


Mit Koſſior, der der Abſtammung nach ukrainiſcher 
Pole iſt, iſt wieder ein „alter Bolſchewik“ abgeſetzt wor⸗ 
den, der bis in die letzte Zeit hinein oberſte Parteiämter 
bekleidete. Noch Anfang dieſes Jahres wurde Koſſtor 
der bis dahin 10 Jahre Generalſekretär der bolſchewiſti⸗ 
jhen Partei der Ukraine geweſen war, das Präſidium der 
Sowjetkontrollkommiſſion und der ſtellvertretende Vor⸗ 
ſitz des Volkskommiſſarenrates übertragen. Im übrigen 
wird dem Fall Koſſior deshalb beſondere Bedeutung bei⸗ 
gelegt, als damit zum erſten Male eine Perſönlichkeit 
von der „Säuberungsaktion“ ergriffen wird, die dem al⸗ 
lerengſten Umkreis Stalins angehörte. 

Da Koſſior ein perſönlicher Freund von Molo⸗ 
to w, des Vorſitzenden des Volkskommiſſarenrates, alfo 
der Regierung der Sowjetunion iſt, ſo kann deſſen Ver⸗ 
haftung auch Folgen für Molotow haben. 
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nicht der Wahrheit. Gräfin Wielopolſka befinde ſich auch 
weiterhin im Gnfängnis in Berlin⸗Moabit. Das Unter⸗ 
ſuchungsverfahren gegen ſie befinde ſich noch in der 
Schwebe, und es ſei in dieſem Augenblick noch nicht Fe- 
fannt, wann die Gerichtsverhandlung ſtattfinden werde. 
Die Verteidigung d er Gräfin Wielopolſka liege in den 
Händen eines deutſchen Rechtsanwalts. Der Ehegatte 
der Gräfin habe aus dem Gefängnis einen Brief erhal⸗ 
ten. Die Gräfin Wielopolila jei geſund und gebe der 
Hoffnung Ausdruck, daß ihre Angelegenheit einen günſti⸗ 
gen Abſchluß finden und fie ſelbſt bald nach Haufe zurück 
kehren werde. ; 


Ein Zola⸗Film in Polen verboten 


Die Warſchauer Filmzenſur hat den amerikaniſchen 
Film „Emil Zola“ beanſtandet, der den Dreyfuß⸗Prozeß 
beehändelt. Das Büro, das den Film nach Polen ein- 
führte, hat bei einer höheren Kommiſſion Berufung eim- 
gelegt. 
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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Hinter der neuen belgiſchen Regierung | Politik in Braſilien 


Eine Betrachtung von V. Moucha. 


Als Getulio Vargas am 12. September 1937 die 
Staatsmacht an ſich riß, befand ich mich gerade im In · 
neren Nordbraſiliens. Ich hatte Gelegenheit zu beobach⸗ 
ten, wie gleichgültig die Leute dem Umfturz gegenüber 
waren. Die wenigen in dieſer Gegend erſcheinenden Zei⸗ 
kungen brachten gerade die Namen der neuen Männer 
und die Verordnungen der neuen Regierung. Kommen⸗ 
tare erſparten ſie ſich. Für wen auch? Die meiſten 
Pflanzer leſen ſie ja doch nicht, viele können nicht einmal 
recht leſen, odwohl jahraus, jahrein Unſummen durch ihre 
Hände gehen, um die ein mitteleuropäiſcher Großgrund⸗ 
beſitzer ſie beneiden würde. Nur die Angehörigen der 
neuen Staatsfunktionäre waren begreiflicherweiſe an der 
Sache intereſſiert. Politik iſt hier eine Familienangele⸗ 
genheit und nicht mehr. Die Pflanzer hatten vom neuen 
Regime fogar Vorteile, denn die Baumwoll⸗ und Kaffee⸗ 
Einkaufspreiſe ſtiegen. Daß aber zwiſchen dieſer erfreu⸗ 
lichen Tatſache und der Wirtſchaftspolitik der neuen Re⸗ 
gierung ein Zuſammenhang beſtehen könnte, daran dach⸗ 
ten ſie nicht im Traume. Vielmehr regte ſie etwas ande⸗ 
res auf: in den Städten wurden die Freimaurerlogen ge⸗ 
ſchloſſen! Jede noch jo kleine Provinzſtadt hat in Braſi⸗ 
lien ihre Loge und die bedeutenden Perſönlichkeiten ſind 
alle Mitglieder. Das war eigentlich die einſchneidendſte 
Veränderung, die das Regime Vargas mit ſich brachte. 


Freilich darf man ganz Braſilien nicht nach dem 
Norden beurteilen. Der induſtrialiſterte Süden unter 
ſcheidet ſich ſo ſtark vom Norden, daß der Name des Lan⸗ 
des eigentlich die ganze Gemeinſamkeit darſtellt. Norden 
und Süden — das ſind in Braſilien zwei Welten! Die 
politiſchen Kämpfe ſpielten ſich bisher auch immer zwi⸗ 
ſchen Norden und Süden ab. Der Süden galt als fort⸗ 
ſchrittlicher, liberaler, als ſozialiſtiſcher, jogar — und das 
iſt die höchſte Steigerung — als fremdenfreundlich! 

Mit den Integraliſten, den Grünhemden Plinio 
Salgados, iſt eine neue Phaſe der Politik angebrochen. 
Dieſe neue Partei iſt ganz nach europäiſchem Muſter 
faſchiſtiſch. Sie hat ihre Hauptanhängerſchaft in den 
Reihen der Jugend. Sie wirbt durch Sport, Aufmärſche, 
Uniformen, Führerprinzip. Nach europäiſchem Muſter 
hat fie auch ein Symbol, mit dem alle Wände beſchmiert 
ſind: das große Sigma des griechiſchen Alphabets. Die 
ſes Sigma bedeutet in der höheren Mathematik eine 
Summe und ſpielt in der Integralrechnung eine große 
Rolle. Man erkennt die Zuſammenhänge. Es entſpricht 
etwa dem faſchiſtiſchen Rutenbündel der römiſchen Likto⸗ 
ren, das ja auch bedeutet: „Der Einzelne iſt ſchwach: erſt 
in der Einordnung in die höhere Ganzheit wird er ſtark“. 


Die Faſchiſten haben die Machtergreifung Vargas 
zuerſt begrüßt. Es enthob ſie nämlich ihrer augenblickli 
chen politiſchen Sorgen. Der Führer hätte ſich im Mai 
bei der Präſidentenwahl den Braſilianern ſtellen müſſen 
und bei dieſer Gelegenheit hätte ſich gezeigt, wie gering 
der Anhang der Faſchiſten unter den Erwachſenen war. 
So blieb ihnen Zeit, weiter zu werben. Auch machte ſich 
Vargas zuerſt bei den Grünhemden beliebt, indem er 
einige ihrer Grundſätze durchführte. So die körperliche 
Ertüchtigung der Jugend und andere aus Europa impor⸗ 
tierte Dinge. Als er aber auch dem Parteiweſen zu Leibe 
rückte und dabei vor den Integraliſten nicht Halt machte, 
kam die große Enttäuſchung und der neueſte Putſchver⸗ 
ſuch iſt ihr Ausfluß. 

Ein Putſch in Südamerika iſt im allgemeinen keine 
ſo beſonders wichtige Angelegenheit. Wenn wir ſeit eini⸗ 
ger Zeit die Vorgänge in Braſilien ſo aufmerkſam verfol⸗ 
gen, ſo liegt das wohl daran, daß Nachrichten von der 
zunehmenden Radikaliiſierung der braſilianiſchen Den 
ſchen über den Ozean dringen. Obwohl dieſe Nachrichten 
ſtimmen und auch die Tatſache, daß Deutſchland handels⸗ 
politiſch große Intereſſen in Brafilien hat, ſtimmt, iſt 
trotzdem kein Grund zu augenblicklicher Beunruhigung. 
Denn das Land iſt fo rieſengroß, daß die paar Provin- 
zen, in denen die Deutſchen das große Wort führen, gar 
nichts ausmachen und wenn auch Deutſchland mit Braſi⸗ 
lien intenſiv Handel treibt, fo ift das dort inveſtierte Ra- 
pital doch engliſch oder amerikaniſch. Und wes Brot ich 
eſſe, des Lied finge ich 
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Bom Pariſer Miniſterrat 
Die Anleihe doppelt gezeichnet. 
Besprechung der außenpolitiſchen Probleme. 

Paris, 17. Mai. Die ſranzöſiſche Regierung Mt 
um Dienstag vormittag unter dem Vorſitz des Staats- 
präſidenten zu einem Miniſterrat zuſammengetreten und 
hat in der Sitzung zunächſt infolge des günſtigen Ergeb- 
niſſes der Rüſtungsanleihe die jofortige Schließung der 
Liſte beſchloſſen, da für die 5⸗Milliarden⸗Anleihe Zeich 
nungen bis faſt 10 Milliarden vorliegen. 

Im Zuſammenhang mit der Rüſtungsanleihe wird 
dekanntgegeben, daß vorläufig nicht beabſichtigt fei, eine | 
neue Tranche dieſer Anleihe aufzulegen. 

Außenminiſter Bonnet erſtattete ſodann im Mi⸗ 
niſterrat Bericht über die außenpolitiſche Lage, insbeſon⸗ 

| 
1 


Schanghai, 17. Mei. Nach hier eintreffenden | 
| Sage zungunſten der Japaner entwickelt. 

Das Zentrum des chineſiſchen Widerstandes, 
wichtige Eiſenbahnknotenyunkt Sutſcha n, wirb unauf⸗ 
Hörlich von japuniſchen Bombengeſchwadern angegriffen. 
Die Zahl der Berlufte an Menſchenleben mäßrend der 
beiden letzten Tage wird auf rund 2000 beziffert. Ins ⸗ 
geſamt folen nach chineſiſchen Mebımgen feit Montag 
vorige Wache über 7000 Menſchen in Sutſchnu getötet 
morden ſein. 

Nachdem es den Japanern gelungen ift, hre von 
Süden und Norden her gegen die Lunghai⸗Bahn vor⸗ 
ſtoßenden Kolonnen 80 Kilometer meſflich van Sutſchau 
zu vereinigen und damit bie Zange zu ſchließen, find rund 
200 000 Chineſen dem ungeheuren Druck japaniſcher Ans 
griffe ausgeſetzt. 

Am Dienstag find bie Japaner dis auf 15 Nilo- 
meter von Sutſchau norgerückt. Die ſchmere japaniſche 
Artillerie nahm Stellung in den Höhenpofitionen, die die 
Stadt beherrſchen. Die Stadt wird von Bombenſlug zeu⸗ 
gen weiterhin bombardiert. Die Einnahme der Stadt 
bned; die Japaner wird erwartet. 

Für die umklammerten chineſiſchen Truppen deſteht 
eine Nückzugs möglichkeit nach Oſten und Südoſten. 

Nach der Zurückdrängung der Chineſen von der 
Lunghai⸗Bahnlinie würden die Japaner das geſamte 
norbchineſiſche Eiſenbahnnetz behertſcher, was ben Japa- 
nern den Nampi gegen die zahlreichen Guerillafrieg fif 
renden Chineſen erleichtern würbe. 

Schanghai, 17. Mai. Die Reuter⸗Agentur mel 


dere über die Genfer Tagung und den Stand der franzö⸗ 
ſiſch⸗italieniſchen Beſprechungen. 

Es verlautet, daß der größte Teil der zweiſtündigen 
Beratung dem Bericht des Außenminiſters Bonnet ge⸗ 
widmet wurde, der beſonders die Probleme der 
Tſchechoſlowakei und die italieniſch⸗fran⸗ 
lien Verhandlungen umfaſſend beſprach. In 

Anbetracht deſſen, daß die Verhandlungen erſt vor drei 
Wochen begonnen haben, hätten fie noch lein poñtives 
Ergebnis haben können. 

In gutunterrichteten Kreiſen erklärt man weiter, daß 
dis letzte Rede Muſſolinis in Genna oſfentſichtlich 
auch beſporchen wurde und daß der franzöſiſche Geſchäfts⸗ 
träger in Rom die Ueberraſchung zum Ausdruck bringen 
werde, die die Rede Muſſolmis in Frankreich hervorgeru⸗ 
fen habe. 

Weiter verlautet, daß der Miniſterrat einmütig den 
engliſchen Schritt in der Tſchechoſlowakei begrüßt habe. 
Frankreich werde das engliſche Kabinett mit allen Kräf⸗ 
zen unterſtützen, um dieſes Problem durch ein Nompro⸗ 
miß aus ber Weltpolitik auszuſchalten. 

Schließlich verlantet, daß die Verordnungen zur An- 
kurbelung der Wirtſchaft im Laufe einer neuen Miniſter⸗ 


ratsſitzung endgültig beſchloſſen werden folen, die ſpäte⸗ 
stens Anf A if 7 det: Die 140 Kilometer ſüdweſtlich von Peiping gelegene 
ſteus Anfang nächſter Woche flattfinden wird. 8 dt Baotinfu wird von Chineſen volllonmen be- 
„A wi lagert. Unter den irregulären chineſiſchen Truppen ſollen 
Militär iſche Sicherung E auch Abteilungen aus der un kommuniſtiſchen 


Armee befinden. 
der franzoſiſchen Kolonien 
Paris, 17. Mai. Im heutigen Minicherrat wurde 
auf Vorſchlag des Miniſterpräſidenten Daladier in feiner | 
| 
f 


Japans Mate 
mit der autonomen Pelmg⸗Regierung 
Shanghai, 17. Mai. Wie verlantet, werden 
ie Japaner die autonome Pekinger Regierung de jure 
durch Mandſchuluo anerkennen laſſen. Danach jei 
ere nach 


Eigenſchaft als Kriegsminiſter der Diviſionsgeneral 
Buehrer zum Generalſtabschef für die in den Kolonien 
liegenden Truppen ernannt und gleichzeitig in den Dber- 
ſten Kriegsrat berufen, ebenſo 
Hunteingor und Garchery. 
Mintfierpräfident Daladier hat dann noch ein De⸗ 
iret zur Annahme gebracht, wonach der e. r | £ 
an den Sitzungen des Verteidigungsrates teilnehmen fol, 3 erklären. 
wenn Fragen der Verteidigung der Kolonien zur Bera- | Ballen erfläzen 
tung fehen. Abg 
Dieſer Neuordnung wird große Bedeutung beigemef- | elebuter iapaniiher Protek 
ſen, weil man in ihr den Beginn beſonderer Maßnuh⸗ anioon" Fee en 1755 . 1 der 
ar die militárie S í A japani o i ijg 
men für die militäriſche Sicherung der Kolonien fiey Volkslommiſars fir Marine, Smirnow, abgelehnt. In 
ihrer Antwort erklärt die Moskauer Regierung, daß die 
icit Jahren in Japan betriebene ſowjetfeindliche Propa- 
ganda in der Sowjetunion berechtigte Entrüſtung hervor⸗ 


die Diviſionsgeneräle 


Unterhausausſprache 
über Lufteüſtungen verſchoden 


London, 17. Mai. Minifterpräfident Chamber: | 
lain, ber feit — an einem Gichtanfall leidet, fonnte 
auch am Dienstag ſein Zimmer nicht verlaſſen. Er hat 
von feiner Wohnung aus die laufenden Staatsgeſchüſte 
erledigt. 

Schaßkanzler Simon teilte im Unterhauſe mit, daß 
es infolge des Geſundheitszuſtandes des Meniſterpräft⸗ 
denten nicht möglich ſei, am Donnerstag die vorgeſehene 


Sonden, 17. Mei. In Lunden Tem es am Diens- 
Ausſprache über die Luftaufrüſtung im Unterhauſe abzu⸗ 9 Sr 


tag auf der Untergrundbahn um 10 Whe morgens, aljo 


rl Die Ausſprache wird auf nächſte Woche der aur Zeit bes ſurken Berlehes, zu ei köpneren Unglüc, 
— bei dem 5 Perſonen getötet und 60 verletzt wurden. 
z Das Unglück ereignete ſich im Untergrundbahn⸗ 
die amerſtauiſche Flottenaufrüſtung Tunnel am Trafalgar⸗Plaß. Ein Untergrundbahnzug 
Waſhington, 17. Mai. Präſident Rooſevelt wurde durch Signal angehalten. Ein anderer Zug, deſſen 


dat am Dienstag die Flottenaufrüſtungsvorlage unter⸗ 
zeichnet, die den Betrag von 1,1 Milliarden Dollar wäh⸗ 
rend des nächſten Jahrzehnts vorſieht. Das Marinemini⸗ 
ſterium hat die ſofortige Bewilligung von etwa 12 Mil⸗ 
lionen Dollar empfohlen, um in aller Kürze das Baupro⸗ 
gramm zu beginnen, daß die Flottentonnage um 20 Por⸗ 
zent erhöhen wird. 


Schorſes Durchgreiſen 
gegen die Auſſtändiſchen in Deafen 


Rio de Janeiro, 16. Mai. Durch eine neue 
Verordnung murde die Teilnehmer an dem 9 
ſtand der faſchiſtiſchen 8 ein 
ren verfügt, das binnen 8 Tagen durchzuführen * 
Für eine Verurteilung genügen far ne error je. 
Das nene Dekret enthält nichts über die Verhängung don 
e . im Zuſammenhang mit der kürzlich fattige- 
undenen Revolte. 


Führer den angehaltenen Zug nicht rechtzeitig bemerkt 
hat, fuhr auf den Zug von hinten auf. Da die Lichtlei⸗ 
tung durch den Anprall unterbrochen wurde, entſtand un- 
ter den Fahrgäſten eine große Panik. Die Retlungs- 
aktion wurde durch die im Tunnel herrſchende Dunkelheit 
ſehr erſchwert. Zu allem Unglück ereignete ſich noch eine 
Erploſton, die die Panikſtimmung noch ſteigerte, da man 
glaubte ‚ein Feuer ſei ausgebrochen. 

- Der Vorderwagen des einen Zuges fuhr in die 
Schlußwagen des anderen Zuges hinein und gertrünt- 
merte dieſe. Die letzten Opfer des Unglücks konnten erſt 
nach zweiſtündiger orte i aus den Trümmern 
geborgen werden. 


Amer ſlauiſches Groklluozeug ver ollen 

Los Ungeles, 17. Mai. Ein neues Großflug⸗ 
zeug, das ſich mit 9 Perſonen an Bord auf feinem erten 
Flug befand, ift feit mehreren Stunden verſchollen. Das 


| 
| 
| 


i⸗Front die | 
Meibunget son ber unglai-Frent Hat Ah die japaniſche Regierung ihre Haltung zu der formjetfeind- 


det 


die erbitterte Schlacht bei Sutichan 


Tauſende Menſchen getötet 


gerufen habe. Die Sowjetregierung könne daher nicht 
eher zu dem japaniſchen Proteſt Stellung nehmen, bevor 


ichen Propaganda nicht ändere. 


Fünf ruſſiſche Emigranten 
in Schanghai erſchoſſen 


Schanghai, 17. Mai. Zwiſchen dem von ben 
Japanern beſetzten Gebiet und der internationalen Kon⸗ 
zeſſion in Schanghai wurden von einer ja aniſchen Pa- 
trouille 5 ruſſiſche Emigranten erſchoſſen und mehrere 
verletzt. Es iſt dies der erſte Fall, daß Ausländer in 
Schanghai von japaniſchen Marinetruppen erſchoſſen 
wurden. 


— — 


die Kämpfe bei Ternel 


Bilbao, 17. Mai. Die Franco⸗Heeresleitung meb 
det: Trotz Anhalten des ſchlechten Watters an der Teruel⸗ 
Front haben die Aufſtändiſchen ihre Stellungen weiter 
verbeſſert. Im Abſchnitt Corbalan haben die Truppen 
des Generals Garuia Valino die Fühlung mit den Kräf⸗ 
ten aufgenommen, die am Montag Alcala de la Solva 
eroberten und jetzt nur noch 10 Kilometer von der Stadt 
Mora de Rubielos entfernt ſtehen. Die nördlich davon 
gelegene Ortſchaften Caſtellar und Cabra befinden ſich im 
Feuerbereich der Aufſtändiſchen und ſollen bereits von 
den republikaniſchen Truppen geräumt worden fein. 


Eine Luftſchlacht. 
Barcelona, 17. Mai. Ein Kommunique des 
Miniſteriums für Nationalverteidigung meldet: Die Oſt⸗ 
armee hat mehrere Angriffe der Franco⸗Truppen auf den 
Pie San Criſtobal zurückgeſchlagen, wobei fie dem Gegner 
große Verluſte zufügte. 
Am 13. Mai entſpann ſich ein heſtiger Luftkampf 
iſchen 51 Jagdflugzeugen der Regierung und 65 Fraues⸗ 
Flu lugzeugen. Die republikaniſchen Flieger ſchoſſen ach! 
„Fiat“⸗Maſchinen ab. Die Verluſte auf feiten der Me- 
gierung betragen zwei Flugzeuge⸗ i 


Die Mache mit Nichtintervention 


London, 17. Mai. Der franzöſiſche Botſchaſter 
in London ſuchte heute den Vorſitzenden des Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes, Lord Plymouth, im engliſchen 
Fußenamt auf und unterrichtete ihn über die Haltung der 
franzöſiſchen Regierung in der Frage der Zurückziehung 
der ausländiſchen Kämpfer aus Spanien. Es verlautet 
hierzu, daß die zwiſchen der franzöſiſchen und engliſchen 
Auffaſſung in Sachen der Landkontrolle und der Zurück 
ziehung der „Freiwilligen“ beſtehenden Meinungsverſchie 
denheiten jetzt behoben wären. 

Der Nichteinmiſchungsausſchuß wird wahrſcheinkick 
erſt in der nächſten Woche eine Sitzung abhalten. Ihm 
wird der Plan über die Zurückziehung der „Freiwilliger“ 
aus Spanien vorgelegt werden. 


rer 


untergrundbahn⸗Unglü it in London 


Jünf Perſonen getötet und 60 verletzt 


| Flugzeng war in Sao Paolo geſtartet, um in Ros Ange- 

les an die North Weſt Airlines abgeliefert zu werden 

| Man befürchtet, daß das Flugzeug über die Mofawe⸗ 

—Wüſte abgeſtürzt fei. Die Bankoſten des Flugzeugs de 
trugen 80 000 Dollar. 


der tutaſtrophale Hotelbrand in Amerile 
Neuyork, 17. Mai. Die letzten Meldungen vom 

| Hotelbrand in Atlanta im Staate Georgia beſagen, daß 
aus den Trümmern die Leichen von 27 Perſonen gebor⸗ 
f gen wurden. Zahlreiche Hotelbewohner werden noch 
| bermißt. 


| Zwei Motorradfahrer vom Zug getötet 


Aus Brünn wird gemeldet: Der Gefreite Alois Be⸗ 
ran fuhr mit dem Soldaten Herbert Tinkl auf einem 
Motorrad nach Brünn. Bei der großen Geſchwindigkeit, 
welche ſie einhielten, überſahen ſie, daß bei der Ueber⸗ 
jegung der Eiſenbahnſtrecke die Schranken niedergelaſſen 
re an welche fie mit voller Geſchwindigkeit anfuhren, 

fie durchbrachen und auf das Geleiſe gerade vor den foes 
ben heranlommenden Perſonenzug gelangten. Beide 
n wurden etwa 40 Meter weit geſchleift und 
getötet. 


R. 185 Ç 


Wer einmal lügt ... 


Voltszeitung — Mittwoch, den 18. Mat 1888 


Der „jüdiſche Verbrecher“ im Lichte der Statiſtit 


Der Antiſemitismus iſt heute der mächtigſte Sturm⸗ 
der joginien Reaktion. Selbſt wenn morgen alle Ju⸗ 
don der Bildfläche verſchwänden, würden ſich darum 
Fraftanſtrengungen der Reaktionäre nicht im gering⸗ 
verändern. Dieſer Sturmbock des Antiſemitismus, 
Raſſismus zielt gegen die Juden, aber er trifft zu⸗ 
die Freiheit und die Gleichberechtigung aller 
bürger. Der Antiſemitismus ijt nur eine der For⸗ 
jenes künſtlichen Gegenſatzes, mit denen die Neat- 
die wirklichen Gegenſätze zu vertuſchen ſucht: den Ge⸗ 
$ zwiſchen Ausbeutern und Ausgebeuteten, zwiſchen 
Rußnießer und feinem Opfer — Gegenſätze, die nur 
und durchgreifende wirtſchaftlich⸗ſoziale Reformen 
gleichen vermögen.“ 
Dieſe Sätze des linksbürgerlichen Publiziſten Win- 
Rzymowͤſki mögen vorangeſtellt werden, wenn wir 
dieſer Stelle mit einem der beliebten Schwindel- 
ger der deutſchen wie der polniſchen Judenfreſſer 
m: daß die Juden in beſonders hoher Zahl an be- 
len Straftaten Teil hätten. Geht man einmal den 
lichen ſtatiſtiſchen Angaben der Goebbels⸗ und 
her⸗Angeſtellten genauer nach, jo findet man, daß 
der eine Zufallsziffer irgendeines kleinen Bezirks 
gegriffen und falſch verallgemeinert wurde oder 
B ih um Vergehen handelt, deren zahlenmäßige 
Fſetzungen ganz ungewöhnlich find, weil in den be- 
den Berufen die Juden überſtark vertreten find 
die Konkursvergehen bei Kaufleuten) oder daß die 
alen eigens gegen Juden konſtruiert find (z. B. die 
nihande”, die als Sittlichkeitsverbrechen (!) ge- 
wird. 
lun hat aber einmal ein wirklicher Wiſſenſchaftler 
er Frage angenommen, der Genfer Univerſitäts⸗ 
or Dr. Liebmann⸗Herſch, und er hat darüber in 
üiſchrift des amerikaniſchen Inſtituts für Straf⸗ 
md Kriminaliſtik (in engliſcher Sprache) ſowie in 
leſonderen kürzlich in Paris erſchienenen Schrift 
zöſiſcher Sprache) berichtet, die den Titel trägt: 
Jude als Straftäter. Vergleichende Stu⸗ 
r die Kriminalität der jüdiſchen und der nichtiüsi⸗ 
Bevöllerung in der Republik Polen.“ Im Unter- 
zu den antiſemitiſchen Schreibern hat dieſer Pro- 
die Grundforderung beherzigt, daß nur eine große 
don Straffällen zu zuverläſſigen Schlüſſen berech⸗ 
* hat aljo einen Zeitraum von fünf Jahren mit 
00 000 Verurteilungen zugrundegelegt, hat aber 


ſhsweiſe herangezogen. 
a ergibt jih nun folgendes bemerkenswerte Bild: 
urchſchnitt it im Vergleich zur Prozentzahl der 
erung die Ziffer der jüdiſchen Verurteil⸗ 
uur halb fo groß wie die der nichtjüdiſchen. Nimmt 
die Delikte gegen die Perſon und gegen das Eigen- 
ein unter die Lupe, ſo iſt der jüdiſche Anteil noch 
t; mir bei den Vergehen politiſcher und geſell⸗ 
per Art ift die Verhältniszahl höher. Der Per- 
dat jein reichhaltiges Zahlenmaterial weiter nach 
bieten analyſtert, hat Ruſſiſch⸗Polen, Galizien und 
uptſtadt Warſchau geſondert ausgezählt. Auch die 
pen von Straftaten ſind ſorgfältig unter- 


wer er Anne-Chriſta 


Roman von Stdonie Judeich 


l (87. gortſetzung) 
je, ich höre, ob ich aber folge, das ift eine andere 


on nach ganz kurzer Zeit verließ Anne⸗Chriſta, 
mäß ausgerüſtet, das Hotel. f 
heißes Verlangen brannte in ihr, die alten He- 
aßen des ſchönen Münchens zu durchwandern und 
ten wiederzuſehen, die für fie reich waren an Gr- 
gen an die erſten, glücklichen Semeſter ihres Stu⸗ 
bens. Es war ihr ſehr recht, daß fie jetzt allein 
d nicht zu reden brauchte, ſondern ungeſtört ihren 
* und Empfindungen nachhängen konnte. 
ſchwingten Schrittes ging ſie dahin. Sie achtete 
die Menſchen, die ihr begegneten oder die an 
eigingen. Sie merkte es auch nicht, daß ein jun⸗ 
jantet Mann ihr wie ein Schatten folgte. 
war Herr Chimberſki. Er hatte den Gegenſtand 
dewunderung. die ſchöne blonde Deutſche, allein 
I veriafjen ſehen und war ihr jofort gefolgt. 
wagte es nicht, ſie ohne weiteres anzuſprechen, 
Ende machte ſie dann gleich kehrt und ging wie⸗ 
l Je weiter fie ſich vom Hotel entfernte, um fo 
Dann würde der gemeinſame Rückweg um ſo län⸗ 


K verliebten Augen muſterte er die ſchlanke 

alt und jede ihrer anmutigen Bewegungen. 
rauf zu achten, wo er überhaupt ging, und ohne 
„daß fein heller Ueberzteher in lurzat Zeit völ⸗ 
näßt und die weißen Gamaſchen vom Waſſer der 


nden Regenpfüßen beſpritzt waren, rannte er 


jeitere Zehntauſende aus ſpäteren Jahrgängen 


| 


| 


ſchieden. So find z. B. bei den Verurteilungen wegen 
Sittlichleitsbergehen oder Vergehen gegen die Familie 
die Juden viermal ſo felten vertreten, als es 
ihrer Prozentziffer zur Geſamtbevölkerung entſpräche. 
Bei Delikten gegen die Sicherheit und die körperliche 
Geſundheit der Mitmenſchen erſcheinen ſie ſogar nur mit 
einem Fünftel und bei Anſchlägen gegen das Leben nur 
mit einem Siebentel ihres Vollsanteils! Geht man noch 
weiter und ſondert etwa das Verbrechen der beabſichtig⸗ 
ten Tötung aus, ſo verhalten ſich die Juden zu den Nicht⸗ 
juden — umgerechnet immer zu ihrer Prozentziffer — in 
Kongreßpolen wie 1:12, in Galizien ſogar wie 1:25 
Aber auch beim Diebſtahl, der den Juden beſonders 
käufig nachgeſagt wird, zeigt ſich für Kongreßpolen ein 
Verhältnis von 36:100, in Kleinpolen gar nur von 
16:100. * k 
Dabei darf man nicht vergeſſen, daß der Jude in 
Polen fat ganz zur ſtädtiſchen Bevölkerung gehört, 
deren Kriminalität an ſich weit ungünſtiger iſt als 
die der Landbewohner. Darum ſind die Vergleichszahlen 
für die Stadt Warſchau beſonders aufſchlußreich. Hier 
kamen auf 10 000 jüdiſche Einwohner jährlich 24,6 Ber- 
urteilungen, auf 10 000 Nichtjjuden dagegen 81,4; in der 
Hauptſtadt find übrigens auch die Straftaten politiſcher 
und geſellſchaftlicher Urſache bei Juden nur halb ſo hoch 
wie bei Nichtjuden. Selbſt bei den ſozuſagen kaufmänni⸗ 
ſchen Berufsvergehen wie unerlaubte Spekulation und 
Hehlerei, Betrug, Veruntreuungen u. &. ift die jüdiſche 
Verhältniszahl noch unter der Hälfte, bei der Verun⸗ 
treuung fogar unter einem Viertel der nichtjüdiſchen. 
Delikte wie Körperverletzung mit tödlichem Ausgang, 
widernatürliche Unzucht, Doppelehe, Zuhälterei und Not- 
zucht kommen in einem Jahr, das dieſerhalb 169 nicht⸗ 
jüdiſche Verurteilte aufweiſt, mit 0 jüdiſchen in die Sta- 
tiſtik! f 
f In Polen ik — wie überall — die Straffällig 
keit der Frauen weit geringer als die der Männer. 
Die jüdiſchen Frauen bleiben aber noch um mehr als 50 
Prozent hinter den nichtjüdiſchen zurück, in Warſchau iſt 
das Verhältnis fogar etwa 1:5. Juden und Jüdinnen 
zuſammen hatten immer noch eine kleinere Kriminalität 
als die Nichtjüdinnen allein! 

Dieſe Angaben des Genfer Univerſitatsprofeſſors — 
die hier nur in gedrängtem Auszug angeführt wurden — 
finden übrigens eine überzeugende Beſtätigung durch die 
Konfeſſionsſtatiſtik der polniſchen Gefängniſſe. 

Sogar die Rodger „Freie Preſſe“, die trog ihrer 
jüdiſchen Bezieher und Inſerenten — „Geld ſtinkt ja 
nicht“ — die antiſemitſſchen Hetzſchriſten der Streicher ⸗ 
Leute anpreiſt, mußte kürzlich zugeben, daß die Juden, 
die in der Geſamtbevölkerung rund 10 Prozent aus ma⸗ 
chen, an den Strafgefangenen nur mit 6,7 
Prozent beteiligt ſind. Dabei weiß man hin⸗ 
länglich, daß bei dem herrſchenden Antiſemitismus Fier- 
zulande für jüdiſche Rechtsbrecher keineswegs ein Auge 
zugedrückt wird. 

Das Sprichwort jagt zwar: „Wer einmal lügt, 
dem glaubt man nicht.. Die Erfahrung 
lehrt aber, daß die Menſchen jo dumm find, den Lügnern 
immer wieder zu glauben, ob ihre Firma nun NS Da p 


2 


oder DIR lauten mag. Die Lügen werden fo oft wie⸗ 
derholt, bis doch etwas hängen bleibt. Das gilt leider 
ebenſo wie von den judenfeindlichen Ehrabſchneidereien 
auch von den politiſchen Loſungen und Schlagworten. 
Und nicht immer iſt die zahlenmäßige Widerlegung fo 
einfach und überzeugend wie gegenüber dem Märchen 
vom „jũdiſchen Verbrecher“. 


Radio- Programm 


Donnerstag, den 19. Mai 1938. 
TWarſchau⸗ Lodz. 

6,20 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11,15 Lieder 12,05 
Konzert 14 Wunſchlonzert 16,15 Soliſtenkonzert 17,50 
Sport 18,15 Austauſchkonzert 19,30 Muſik don We- 
ber 20 Konzert 22 Szymanowſkikonzert 23 Tan 
muſtt. 

Kattowißz. 

13 und 14,35 Schallpl 
23 Schallpl. 
Königswuſterhauſen. 

6,30 Frühkonzert 12 Konzert 14 Allerlei 15,15 Sars 
muſik 16 Konzert 19,10 Und jetzt iſt Feierabend 20,10 
Muft am Abend 22,30 Nachtmufik. 

Breslau. 

12 Konzert 16 Brunnen⸗Konzert 20 Schleſien 
Rundfunk 22,30 Tanzmuſik 24 Nachtmuſik. 


12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 20 Konzert 
24 Nachtmuſk. 


12,45 Konzert 15,15 Orcheſterkonzert 
konzert 20,15 Konzert aus London. 


Drei neue Orcheſter für den polniſchen Rundfunk. 
Der polniſche Rundfunk hatte bis dahin pa pe 
dige Orcheſter: das Sinfonieorcheſter und das „Kleine 
Orcheſter“. Nun hat der polniſche Rundfunk noch drei 
weitere Orcheſter für ſtändig verpflichtet, und zwar das 
Lemberger Salonorcheſter unter Leitung des Kapellmei⸗ 
ſters Tadeusy Segetynſli, das Wilnaer Orcheſter unter 
Leitung von Szezepanſti ſowie das Poſener Enſemble 
Eugen Raabe. 

Nunmehr wird der polniſche Rundfunk in der Sage 
fein, das muſikaliſche Programm des Rundfunks . beden- 
tend ſtärker und qualitativer auszubauen, was für jeden 
Hörer ſicherlich willlommen fein dürfte. Die Arbeitsein⸗ 
teilung der Orcheſter iſt ſo gedacht, daß ein jedes Orche⸗ 
ſter für ein beſonders Gebiet eingeſetzt werden wird. Das 
Lemberger Orcheſter wird populäre Salonſchöpfungen 
ſpielen, das Wilnaer Orcheſter wird populäre Sinſonien 
bringen und das Poſener wird mehr die Rolle eines gam 
mermuſilorcheſters erfüllen; für die leichte Muſtk wirt 
weiterhin das „Kleine Orcheſter“ und für große Konzert 
das große Orcheſter eingeſetzt werden. 


England dankt dem polniſchen Rundfunk. 

Die engliſche Radiophonie, die in der ganzen Welt 
durch ihre ausgezeichneten Unterhaltungskonzerte bekaumt 
iſt, richtete an den polniſchen Rundfunk ein Dankſchreiben 
für das am 10. Mai gebotene und von allen engliſchen 

Sendern übernommene Konzert unter dem Titel: „Lieder 
von Liebe und Frühling“, beſtehend aus Schöpfungen 
ausſchließlich polniſcher Komponiſten. Dieſes Konzert hat, 
wie aus dem Schreiben hervorgeht, die engliſchen Hörer 
| nicht nur intereſſiert, ſondern auch befriedigt. 


18,10 Sport 18⸗45 Polniſch 


im 


16,10 Sofiftens 


durch Straßen, Gaſſen und Gäßchen, überquerte Pläße, 


Brücken, Anlagen und ſtand vor Häufern, Schlöſſern und 
Kirchen ſtill. Schließlich ſteuerte die ſchöne Frau au! ein 


großes Gebäude zu, das allem Anſchein nach ein Muſenm 
oder eine Galerie war. Noch ehe fie die ſchwere Tür pif- 
nen konnte, ſprang er dor. 

„Errlauben Gnädigſte, daß ich helfe.“ l 

„Herr Chimberfti —? Ich denle, Sie wollten heute 
morgen ganz zeitig weiterreiſen?“ 

Strahlend lächelte der junge Pole fie an. 

„Hab ich Plan aufgegeben, Gnädigſte. Bleibe ich 
noch in München ein paar Stunden, hier in dieſes Stadt, 
was ſo Herrliches in ſich hat.“ 

„Ja, da haben Sie recht. München ift überreich an 
Kunſtſchätzen, und Sie werden jetzt hier in der Pinako⸗ 
thek einen großen Genuß haben.“ 

„Werrde ich, Gnädigſte, wenn ich mire nuer darrf 
anſchließen Ihnen.“ 

„Wenn es durchaus fein muß.“ Ein wenig zögernd 
kam dieſe Zuſage. 

Herr Chimberſki aber hörte aus ihr nur das ihn be- 
glückende Ja heraus. 

Andächtig lauſchte er auf alles, was die ſchöne Frau 
erklärend über die Bilder ſagte. Er betrachtete ſie aber 
kaum, ſondern ſtarrte verzückt lediglich Anne⸗Chriſta an. 
„Herrrlich — wunderrbar“, jagte er tief aufſeufzend. 
Halb war Anne⸗Chriſta ärgerlich über fein Bench- 
men, halb mußte fie darüber lañen. — — = 


Straten hatte feine Zeitungen geſeſen — oder biel- 
Ir nicht gele en die pannenpſten politischen 
Artikel noch die Börſennachrichten oder das 


5 ger 
ton intereſſterten ihn heute. Seine Gedanken ſchweiſten 
immer wieder von dem Geleſenen ab. Er war ärgerlich 


auf fi) ſelber. Warum hatte er das arme Mädel, dir 
Jutta, vorhin beim Frühſtück ſo angefahren? 


Er ſah nach der Uhr. Sie zeigte die elfte Stunde 
Jetzt war die Poſt daheim bereits fortiert und wurde be- 
arbeitet und erledigt. Ob die Nachricht von ber. Regie- 
rung wegen der großen Heereslieferung ſchon eingetrof⸗ 
fen war? Er wollte gleich mal telephoniſch anfragen. Er 
rief einen Boy und beſtellte das Ferngeſpräch. Bis es 
kam, ging er wartend in der Halle auf und ab und fab 
fih das Treiben dort an. Das zerſtreute ihn ein wenig. 
Es mußte wohl gerade wieder ein Zug gekommen ſein 
Eine ganze Menge Ankömmlinge umſtanden den Portier 
uns verhandelten mit ihm in den verſchiedenſten Spra⸗ 
chen. Kofferträger brachten Gepäck. Der Lift fuhr 
dauernd hinauf und herab, ſchaffte Menſchen nach oben 
eder brachte welche herunter. Zwiſchendurch flitzten die 
Boys herum und erledigten ihre Aufträge. 


Dann wurde er an das Telephon gerufen. Direktor 
Lange meldete allerlei Erfreuliches und Gegenteiliges, 
wie es jo der tägliche Geſchäſtsbetrieb mit ſich brachte. 
Die erwartete Nachricht aus Berlin war noch nicht ein⸗ 
getroffen. Straten fragte nach mancherlei und endete erſt 
har einer ganzen Weile, nicht recht befriedigt, das Be 


Wo mochten Jutta und Anne⸗Chriſta jetzt ſtecken 
und was mochten fie tun? Sicherlich waren fie vergnüg⸗ 
ter als er ſelber. Ob Jutta noch immer „gekränkt“ war? 
Auch gegen Anne⸗Chriſta war er eigentlich nicht allzu 
liebenswürdig geweſen. Warum nur? Sie würde ihn 
für einen alten Griesgram halten. Er fuhr nach oben 
und ging in Juttas Zimmer. Sie hatte ſein Klopfen 
rällig berr. Sie ja am Schreibtisch, und ihre ğe- 
der flog wur jo über das Papier. Ganz erſchrocken fuhr 
fie auf, als er ſie anſprach 


Are lat. 
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41. Polniſche Staats lotterie 4. glue 9. 3iehungstag (Ohne Gewähr) 


950 61027 34 60 111 355 99 514 20 68 
811 32 918 27 62043 74 277 85 362 443 
87 518 34 87 518 34 71 762 63007 84 114 
233 311 650 64091 94 143 45 236 74 
93 355 469 655 700 9 65138 99 213 23 
55 339 42 499 626 861 915 82 66125 243 
63 78 323 4 36 91 491 667 767 920 77 
67309 518 77 84 93 607 774 822 75 961 
68476 85 99 547 677 85 795 935 69071 


TABELA NIEURZEDOWA 

BEZ GWARANCJI 

5.000 zł. — 126145 

25.000 zl. — 57086 151254 
15.000 zł. — 119713 

10.000 zł. — 57438 129219 

5.000 zl. — 31495 54631 60128 
77878 112268 151321 |287 370 413 705 75 835 916. 

2.000 zt. — 4929 5879 7522 70073 96 126 303 506 601 87 93 954 


945 74 |70 71035 61 153 232 9 98 383 443 531 
83580 98 a e r e |96 642 706 884 72338 400 535 678 820 

1 809 7 9499 944 60 73141.54 76 277 342 56 462 577 
145445 154919 


677 819 59 74353 87 464 597 643 97 

1.000 21. — 15961 27794 30266735 856 983 75063 176 209 347 428 559 

43461 47877 54113 54649 56147 ‚647 87 704 843 76212 419 56 551 639 
57438-87787 94823 91245 96041 


87 95 700 83 77179 292 344 430 89 509 
101504 101408 114126 115742 


60 666 803 78214 332 457 518 61 620 
707 852 931 9 62 79016 231 342 69 424 
123508 125468 141149 155137. ; 
Wyygrane po 250 21. 


145 72 82 649 709 920. 
| 80218 300 414 402 617 24 81211 32 
195 219 56 382 425 520 630 776 815 
28 63 1142 96 218 73 381 526 656 850 


98 495 795 802 21 957 82201 69 365 83 
407 749 944 85 83102 12 28 41 392 509 
g 2 SIR «1607 13 17 826 944 84010 42 240 342 438 
2084 223 39 97 507 23 |607 13 1 14 840 
e GIS 727 51 |45 527 690 838 59 85034 77 206 3351 8 
552 60 68 612 4174 255.313 663 907495 936 86002 100 24 74 230 40 64 344 
5058 109 28 57 253 369 90 486 625 919 64.75 441 667 87083 114 45 68 245 392 


| 


6183 280 469 708 886 95 7014 122 63 294 | 451 570 694 824 81 88082 127.300 43 60 


307 462 532 68 729 68 807 69 92 8134 8 635 73 852 920 89099 145 580 
201 18 232 39 610 741 910 12 9013 62 659032 84 89 314 408 50 07 880 
282, 318 473 549 77. ` ; 

2 1, 679 N 68 87 91209 817 48 471 570 624 35 716 
830 40 1131139 52925692 670 85 709| 987 92020 154 301 556 66 642 84 713 

; 2 525 652 763 £ 874 46887 921 93012 100 46 219 29 64 363 

S712143 224 419 708 47 815 21 919 80 440 507 628 742 63 94064 173. 381 65 6 
629 13078 107 15 301.505 ‚741 90 959 47 507 628 772 63 94084 173 331 65 6 
1d120 53 69 494 860 15020 394 480 885 |471 565, 658 772 95033 351.86 95 005 
D14 57-80 16168 253 92 304 10 425 640 |537 50 2 9601 EA TA 
18048 909 17293 502 661 709 827 934 50 66 904 19 98244 59 357 81 450 850 
18048 556 687 703 983 94 19053 331 608.150 66 904 19 08244 1 45i 
770 898 826 54. 9194 224 322. 

4 2 746 ana! 100002 157 648 848 101284 87 598 
20071 271 84 380 424 623 9 746 963 BR 0 7 
21079 115 45 93 306 409 613 782 48 727 810 068 79 102064 85 148.75. 237 


810 951 77 22030 130 81 206 66 453 755 |305 403 99 832 46 103189 264 309 37 67 


85 488 564 93 651 94 104482 501 
105226 351 68 789 803 40 106039 


655 
156 
913 
809 
873 


62 861 23013 66 73 88 125 32 208 305 
425 31 556 676 833 24005 457 83 914 |10 1 ! 
304 25097 171 335 419 69 555.89 689/703 + 9.354 436 62 80 514 610 867 
1 336 415 43 920 107043 63 161 391 495 765 93 
514 59 87 26042 138 336 415 43 920103020 63 16 5 
27141 46 231 643 733 88 848 920 61 40800 60 70.703 370 468 543 67 


206 78 IRI 221 5 69 5 = 905 46 63 109103 354 489 705 850. 
28036 73.182 221 324 44 69 568 845 901 110050 72 5 379 586 98 766 869 962 


50:29006 157 416 17 69 531 688 755 65 111055 60 93 191 218 83 375 409 560 


par 87 617 766 96 112009 189 98 209 21336 


30117 179 45 77 83 369 73 31¹ 562 78 512 665 843 113355 497 500 81 723 935 
666 87 715 809 31003 185 229 517 97 603 76 95 114005 77 110 27 280 463 521 686 


20 750 806 905 32187 277 391 421 526 704 361 115148 520 9662 620 32 086 
612 48 900 33187: 200 678 31093 196 240 397 919 75 94 116023 125 259 412 335 


319 453 81 698 99 715 852 80 96 35016 | 56 656 761 862 82 906 117008 82 130 207 


70 4 80 115 241 54 65 9 80 834 571 740379 456 550 61 734 811 937 82 11801 
365 919 36135 259 319 43 492 534 627 268 409 213 769 79 311 61 75 ans 


88 741 802 86 37165 200 337 93 423 615 47 418 557 632 733 800 907 
889 935 38002 78 106 242 378 406 561 120037 446 5171 508 55 95 8 663 717 


75 758 870 922 39049 50 107 516 827. > 
“4019 7 350 411 630 791 59 822 3 72 |979 30 122006 37 96 195 221 409 526 784 
905 41074 131 83 207 391 433 50 69 501 863 968 123068 82 369 557 99 670 742 
621 678 911 42054 266 630 5 805 39 78867 99 990 124021 125076 119 283 316 
963 44127 354 97 433 649 829 38 516 58 66 274 301 481 548 734 967 127220 
917 70 45065 145 246 395 503 6 804 2738 549 626 73 80 128178 94 337 8 405 
46014 371 404 38 57 47034 247 372 501 517 78 80 621 925 129081 125 235 479 
25 50 644 829 69.966 68 48059 133 409 |91 799 816 37 81. . 
289 534 636 775 827 78 910 28 83. 242 307 613 59 742 66 803 69 132069 
50080 223 350 6 99 806 50 997 51103 |296 357 411 69 560 627 810 943 133178 


72 91 207 393 508 606 52040 109 55 60 80 504 731 83 134045 196 529 853 99921 
235 469 871 996 53078 131 315 437 557 58 135008 38 266 79 533 75 87 617 92 


| 


Boilsgeitung — Mittwoch, den 18. Mai 1938 


72 143180 375 510 625 715 90 955 
144061 150 273 362 72 84 725 145069 
306 417 43 639 59 710 877 941 146025 
43 131 336 454 67 83 513 668 775 845 
147034 47 74 89 116 278 94 460536 749 
807 906 148050 164 241 350 458 890 
976 149034 40 257 328 484 528 23 87 
609 768. 

150087 98 138 41 222 340 469 580 4 
608 811 40 151065 71 119 543 67 609 26 
850 936 152196 223 530 694 153051 453 
593 4 661 814 90 864 154215 452 510 
867 906 155001 310 402 515 92 628 818 
59 961 156123 82 92 211 59 322 424 
514 723 33 157095 171 90 223 71 75 
370 563 829 158115 479 541 671-761 943 
159034 47 528 30 65 86 632 788 844 65 


CIAGNIENIE DRUGIE 
20.000 zł. — 132504 
25.000 21. — 100450 


15.000 zł. — 42024 

10.000 zi. — 93566 

5.000 zł. — 9507 50180 67730 
94578 127439 143144 144189 

2.000 zł. — 9921 33039 40756 
43365 66034 73781 86020 99830 
112476 115627 126804 128292 
128381 138471 155143. 

1.000 zł. — 13192 19742 33775 
35040 43057 58311 66225 71855 
72201 75997 79146 81620 88051 
91951 96363 98181 108331 j 
108970 113247 113384 116096 
118017 122982 124825 124865 
142501. 

- Wygrane po 250 zł. 

52 373 860 1134 450 518 70 687 790 
1134 450 518 70 687 790 2155 254 569 
625 834 54 831 3165 657 768 961 4166 
223 77 301 5314 285 443 78 619 778 853 
923 67 6093 152 328 436 540 777 810 
33 925 7018 370 690 700 60 81 838 8380 
587 9136 69 268 598 935. 

10193 789 929 11178 928 12032 498 
605 08 30 13249 438 66 77 556 640 41 
61.752 986 14038 326 83 470 540 87 840 
15120 40 47 267 71 524 41 62 740 978 
16017 131 459 526 967 17010 348 645 
62 66 791 804 19511 19045 84 209 74 
12 7 78 

20007 46.58 645 75 77 935 21385 550 
773 86 906 22299 419 578 778 977 23343 
616 780 862 24027 134 84 318 632 55 
802 35 25251 348 834 26222 568 914 
27223 985 28002 318 37 72 509 78 87 
881 29787 923 9993. | 

30066 462 529 623 31198 340 488 516 
27 789 32129 544 636 798 99 33101 333 
59 515 27 34022 154 211 48.87 35076 
378 82 456 668 94 800 36160 437 817 
37137 416 91 875 84 976 38013 396 458 
505 630 806 96 940 88 39041 210 460 
601 928. rk 

40033 411 576 657 72 789 41250 
42045 119.36 85 200 504 77 608 21 735 
821 976 43179 351 707 894 44088 461 
945 45575 46045 134 368 437-945 47001 
382 93 02 44 711 19 29 48015 127 247 
304 705 9100 79 252 322 55 605 95 


50496 500 611 783 826 932 32 51136 


| 


941. 


404 


624 5 54165 79 201 93 383 450 683 730 
55636 536 635 7 718 823 88 56104 46 
87 474 561 657 770 814 964 57030 5 
423 572 851 2 59 58205 511 638 826 29 


819 35 67 136011 30 77 147 70 295 706 40 47 470 903 52224 28 503 647 776 931 
15 69 971 137009 17 283 354 65 79553044 418 48 73 693 704 974 92 54116 
889 970 138222 325 65 438 570 676 88618 27 216 691 761 72 88 873 956 57 


— 


60152 60 333 521 672 702 800 928 
61289 638 709 926 41 48 62139 55 431 
807 63144 251 92 585 824 946 64019 650 
88 950 65028 46 127 81 580 613 98 66098 
239 309 510 74 639 739 52 90 812 20 40 
74 918 64 67128 294 335 430 679 68265 
546 683 711 878 942 69010 420 75 82 
512 932. 

70192 269 347 557 710 71601 53 722 
931 40 72230 443 542 717 73184 318 542 
655 830 981 74091 272 342 592 668 853 
926 97 75101 338 507 671 77272 519 8 


830 45 27071 93 874 79000 72 27: 370 


519 70. 

80172 309 557 611 15 902 81237 512 
30 72 82048 141 533 34 718 67 937 
83160 84015 359 590 861 85181 213 504 
757.894 962 86010 94 254 425 43 672 
811 61 87110 525 687 929 88011 83 88 
175 452 674 950 89341 582 899 919 69. 

90041 249 376 681 943 91285 426 565 
98 740 57 963 92006 11 168 329 99 415 
706 864 93079 39 97 118 43 277 311 453 
658 835 94169 89 486 702 801 33 95060 
96185 217 83 325 567 644 719 827 97134 
360 582 628 98046 57 299 507 22 968 
81 99389 503 94 665 94 912 

100133 271 406 772 101030 125 235 
49 671 739 949 102209 474 728 980 
103017 176 244 678 831 905 07 11 69 
104109 67 90 390 105077 324 53 737 
106294 345 61 440 627 774 819 56 939 
62 107442 924 108221 396 687 752 974 
109306 663 725 47, 

110090 180 665 796 870 111027 79 
11 
773 78 847 969 114106 299 307 802 932 
85 115039 749 845 61 116141 661 86 
117035 128 85 249 78 841 54 18086 259 
723 839 119181 91 392 472. 

120235 45 686 839 930 121115 34 239 
608 98 727 23 98 122178 818 123163 


310 40 449 54 653 124113 230 376 879 


927 48 66 125038 96 116 310 613 968 
76 126203 865 127396 515 30 703 74 
960 128047 125 201 78 344 414 519 702 
45 129010 183 

130256 413 825 924 131319 43 475 
545 73 890 996 132623 79 763 855 133278 
319 680 998 134011 105 24 263 86 302 
633 836 135022 68 054 375 427 136121 
241 472 691 741 137066 190 313 37 531 
954 93 138042 70 193 295 318 546 636 
139405 592 777. 

140116 314 634 993 141317 86 
85 142038 919 65 68 72 143080 182 201 
739 901 20 144018 57 285 427 775 
145042 799 956 146123 33 282 332 39 
511 770 147031 159 286 343 79 461 727 
47 148042 653 777 833 94 945 149204 
350 526 776. 

150328 643 711 884 151104 35 99 521 
69 152270 302 153128 548 688 835 64 
912 27 154414 904 39 155136 387 433 
156006 238 56 342 872 90 976 157007 
243 302 82 430 557 894 158163 250 59 
31187 793 907 46 159114 64 65 459 643 


795. 
CIAGNIENIE TRZECIE 
Wygrane po 250 zł. 

170 474 670 1226 52 355 97 461 615 
31 57 939 2012 136 537 695 716 3058 
192 669 722 24 878 921 4249 345 413 
23 96 625 772 5483 682 723 92 801 94 
6480 776 7107 769 8260 316 575 645 750 
950 97 9482 675 843. 

10132 791 875 944 11488 388 473 588 
98 637 12405 171 348 460 599 957 13054 
327 529 99 141048 313 460 62 15497 882 


784 


2326 53 113099 146 54 385 424 685| 


m 


840 22012 161 218 89 45 797 3, 
13 23068 249 82 734 951 76 244% 
942 25060 285 374 877 26031 33 
458 502 27008 37 95 403 751 398% 
333 434 955 29324 436 44 501 % 
879. | 

30161 208 506 20 31151 270%, 
457 551 808 927 32533 77 33337% 
801 923 34129 388 442 35223 
59 653 896 36169 70 88 141 68% 
785 37336 437 514 672 38104 4309 
518 999 39199 320 92 431 732 IM 

40025 377 436 615 980 41264% 
721 42026 29 55 70 376 883 460% 
|64 469 801 99 976 47186 343 7 
933 48274 566 696 818 49538 60% 

50113 224 333 957 51180 381 & 
92 980 52025 188 442 98 563 640 
336 504 20 639 840 952 84 54% 
82 640 719 55022 50 220 783% 
46 56141 469 509 826 57191 580 
59602 806 900. 

60329 697 854 61272 498 513% 
861 62021 324 63178 721 874 
86 64140 226 37 453 599 65054 2 
774 870 988 66306 476 777 6 
354 456 860 68361 643 69082 J 
88 521 671 755 60 862 902. 

70114 538 90 641 837 86 710 
331 51 577 806 68 72054 428 0% 
73095 278 401 35 74211 347 436% 
605 74 728 63 995 75123 76007 
77123 88 246 609 93 740 892 938 
489 678 958 79179 87 448 766 
949, 

80036 95 448 80 81069 269 537 
438 63 608 760 83328 84172 83 
840 85090 391 684 96 775 944 9 
156 225 34 90 351 89 464 646 
813 87020 261 443 610 36 306 
102 89018 551. | 

90013 329 864 91012 21 57 0 
518 719 81 957 92003 82 437 916 
727 38 94117 664 95103 243 a 
49 924 96031 521 616 23 894 95 
136 429 46 598 746 861 98042 
547 751 824 988 99158 233 386 

100404 542 94 925 101557 712 
102138 455 103019 104204 480 8l 
105434 106027 479 928 107 052 
345 108399 779 982 109882. 

110155 392 927 111067 116 595 
78 558 276 96 797 $22 113009 
546 656 728 114461 679 764 8 
115193 267 344 411 670 732 1168 
600 17 776 117244 468 566 
118464 92 658 705 88 932 119308 
445 789 874. 

120082 83 207 330 540 798 9004 
221 861 122206 327 55 75 509 9151 
735 914 124352 97 414 609 793 Í 
108 441 521 618 46 741 848 1280 
750 886 970 127412 584 128008 6% 
18 991 129014 156 400 82. 

130057 478 526 131127 308 50% 
132013 64 487 828 133138 Me 
134190 481 562 135334 67 475 5 


33 136074 93 784 80 137524 604 7% 
138190 273 561 920 48 74 13908 

140154 237 55 389 409 31 7 
141025 253 929 142627 782 895 W 
333 66 679 960 144090 103 334 
646 791 833 927 145140 263 516 
63 761 146146 430 76 795 802 90 if 
856 966 148194 478 538 633 769 
995. 

150065 425 765 929 151083 17 
35 64 703 829 152148 204 1537 


423 5 2 8 915 139358 590 668 710 20 66 953. 55002 205 613 53 74 968 56082 224 39 
57 952 59005 34 103 37 364 518 723 38 140065 199 214 17. 427 656 817 141106 688 766 887 57105 366 570 636 68 
818 88 986. - 264 77 326 97 443 78 642 63 801 969 715 58108 342 467 519 58 874 958 
0024 81 194 260 478 507 43 68 703 5142087 62 141 70 9 265 79 341 429 4159365 689 724 20 34. ' 


ccc ET FE u ˙» ee 
aller Art u. neueſter 


Möbel | Pelze und Füchſe Sens Ks 


Einzelſtäcke und Komplette, ſoliöer eigener Aue- ehlt K. MANISZEWSKI, 
arbeitung zu zugänglichen Preſſen empfiehlt eee Petrilauer 93, Tel. 144.88 


2 5 K A LI A S K j Aufbewahren von Pelzen im Sommer 
1 Heilanstalt 


In den nächsten Tagen Eröffnung des _ ` i 
TASE 18 K Petrikauer 294 Tel. 122-89 
Sanatoriums Teofilöw (an der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) 


bei Lodz 2mal täglich empfangen Aerzte aller Spe- 
für psychische und Nervenkranke, Rekon- zialitäten. Zahnärztliches Kabinett. Visiten 


924 16269 93 321 38 889 17483 597 775 
99; 822 88 18298 477 633 50 891 19262 90 
741847 983. 
20113 351 538 665 801 21294 569 615 
— 
giers 


Sanatorium Heilanstalt“ ene 


in Cheimy bet Zgierz (im | Röntgen. Kabinett für physikalische Thel 

Walde) für Afihma⸗ und Sprechstunden der Spezialärzte 

NHersteante. — Inhalato⸗ tür alle Krankheiten 

sium. Aſthma - Gamera Dr. Aronson, Geldstein-Polak, Eich 
UHBEL EURE 12200 Justman, Kantor, Rakowsk!, Rozencwalı 

„ Różaner, Wajnberg und Tennenbaw 

Empfangsstunden v. 9Uhr früh bis 8Uhr ab 


Konsultation 3 Zloty 


154476 86 793 984 155606 24 727 
420 932 48 157079 447 513 35 6 
92 830 158607 24 99 731 
894. 


310 73 626 835. ; 


58 15920 


— 


Dr. med. 


S. Krynska 


valeszenten, und gebrechliche Kinder | in der Stadt. Analysen und Vorbeugungen Speztalärztin für 2 
; Information: Lodz, Tel. 151-89 Geöffnet von 11 bis.8 Uhr abends, Hant-t.deneriihe 8 F 
— — . — — KONSULTATION 3 ZLOTY Renureiten | Dr Klinger i 
DE mea. Niewiazski N p 

med. SeN Dr. J. * ADEL Fs Spezialarzt für ſexuelle Kranihe 
pezta r ? 222 von 12—2 und 3—4 nachm 
A ant., benerſſche und Geſchlechtalraudeiten rauen ·Arankhelten und Geburtehllfe umgezogen nach 
Andezeia 5 Lei. 18540 5 ie sie | Gientiewirse 34 


empfängt von 8—11 u. 5—9 
Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


„CORSO“ 


i 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 


Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Ubr 


— Preiſe ab 30 Sreſchen — 


‚Unbeseia 4 Fel. 228-8 


Empfänge von 10—12 und von 4—8 Ube abends 


Heute und folgende Tage! 


Teil. 14610 


] Przeiazd 17 3 


Zum erſten Male in Lodz! 6 


„Geheimnisvolle Strahlen 


Ein ſenſatſoneller obſektloſſcher Film 


Eine neut Kreation des chineſiſchen Sherlok Holmes 
Mörder auf der Oihmpiade dae Charlie Chan u. Warner Oland 


Hauptr. 
—— _ —— 


Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 18 Sr 
im Text die dreigeſpaltene Milltmeterzeike 00 Groſchen. Stellen · 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Floty 
Ser das Aslan 100 Drssent Zuichlas 


Als Beigabe: 


PAT-Wodenf 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Atengementspreik: monatlid mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poft Zloty 8.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zlety 72.— 

Oimzelnummer 10 Sraichen Graſcher 


Derlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. ©. 

Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 

Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 

Dernntworilich für den redaltionellen Inhalt: Rudalf a 
Druck: «Pros, Bebe Petrilamer 1 


E: 
eg: 
* 


Seuntags 25 


N 


sr. 135 


godzer Tageschronil 


zwei Arbeiter im Kanaliſationsſchacht 
| verſchüttet 


n Arbeiter konnte nur als Leiche geborgen werden. 


Auf dem Grundſtück von Ulankiewicz, Zmudzka 2, 
men Kanaliſationsarbeiten geführt. Die Arbeiten 
fe Ulankiewicz einem gewiſſen Jan Przeradzki aus 
Alantynow übertragen. Przeradzki führte die Arbei⸗ 
auf ſehr primitive Weiſe und beſchäftigte dabei die 
über Kazimierz und Edward Ciechanſki, 20 und 22 
fre alt. Die beiden find Bauernſöhne aus dem Dorf 
zew, Gemeinde Lutomierſk; fie arbeiteten ſelbſtper⸗ 
lich gegen geringen Lohn. Als ſich die Brüder Cie- 
ifi geſtern vormittag in dem mehrere Meter tiefen 
acht befanden, rollte plötzlich die Wand des Schachtes 
mmen. Beide wurden von den Erdmaſſen verſchüttcet. 
an der Oberfiäche ſtehende Przeradzki begann icut 
ſchreien, konnte aber infolge großer Erregung im er⸗ 
Moment nicht ſagen, was eigentlich borgefallen iſt. 
hach einiger Zeit kam er zu fih und berichtete, was 
gefallen iit: Es wurde ſofort zur Freigrabung der 
Hütteten geſchritten. Edward Ciechanſki, der nicht 
liei verſchürtet war, konnte noch lebend geborgen mer- 
ſeir Bruder war jedoch ſchon erſtickt, als man ihn 
Die herbeigerufene Rettungsbereitſchaft überführte 
hard Ciechanſki in ſchwerem Zuſtand in ein Kranken⸗ 
. Przeradzei wurde bis zur Klärung der Angelegen⸗ 
feſtgenommen. 


Bon einem Arbeitsloſen 400 Zloty herausgelockt. 


Leon Stejanial, ein arbeitsloſer Büroangeſtellter 
Jaodogoszez, Jozefuwek 12, meldete der Polizei, aß 
ihm ein gewiſſer Rulewſki unter dem Verſprechen, 
deine Stellung zu verſchaffen, 400 Zloty herausgelockt 


3230000 Perſonen deſuchten die Hygieneausſtellung. 

Die Hygieneausſtellung in Lodz erfreut ſich eines 
Ben Zuſpruchs. Sie wurde bereits von 230 000 Per- 
n beſucht. Die Ausitellung ijt bis zum 19. Juni ge- 


—— 


Das Urteil gegen die Gattin 
des Stv. Idziehewili 


Geſtern verkündete das Stadtgericht das Urteil im 
eh gegen die Gattin des ehem. Stadtverordneten 
echoſti, Helena Zdziechowſka, und den Arbeiter der 
spermannihen Fabrik Kazimierz Bugaj, die angeklagt 
n, illegale ausländiſche Flugblätter verbreitet zu ha- 
1 Die Flugblätter wurden bekanntlich aus Frankreich 

Polen eingeführt und betrafen die Angelegenheit des 
Jahren Gefängnis verurteilten Mieczyſlaw dzie- 
Beide Angeklagten wurden ſchuldig befunden 
zu je 2 Monaten Haft und zu 20 Zloty Geldſtrafe 
Es wurde ihnen Bewährungsfriſt zugebilligt. 


Zwei Finanzbeamte verurteilt 


Im Juni 1937 erhielt die Finanzſchutzbrigade die 
liche Mitteitung, daß der Beamte des 6. Finanz⸗ 

2 Heigl Bucow gegen Belohnung der Firma Joſef 
er A. G. die Genehmigung zum Verkauf von Ma- 
nbejorgt, die für nichtbezahlte rückſtändige St⸗uern 
seneitellt wurden. Die Unterſuchung ergab, daß der 
Mor der Firma Reinhold Richter im Januar 1937 
Geju um Befreiung eines elektriſchen Motors und 
eingereicht habe. 


Gefen früh gegen 3 Uhr war die Wohnung des 
ers Wilhelm Freede, Zgierzer Landſtraße 74, der 
laß einer blutigen Familientragiödie. Zwiſchen 
jährigen Wilhelm Freede und deſſen 24jährigem 
* Alfred Emil kam es in letzter Zeit zu Streit, weil 
elm Freede das Fleiſchgeſchäft verkaufen wollte, wäh 
ſich der Sohn dem widerſetzte. Trotz des Wider- 
es des Sohnes verkaufte der alte Freede am Sonn⸗ 
dennoch das Geſchäft. Dies war der Anlaß zur 
die. Geſtern früh gegen 3 Uhr kehrte Alfred Emil 
de ſtark erregt heim. Vater und Sohn gerieten jo- 
wieder in Streit. In höchſter Erregung zog der 
é Frede einen Revolver und ſchoß auf ſeinen Vater, 
in den Kopf getroffen wurde. Die Kugel verletzte 
Schädeldecke, jedoch nicht lebensgefährlich. Dem Zwi⸗ 
Mall wohnte die Verkäuferin, die 24jährige Marta 
| 
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Gotri — Mittit, den Te Maf 1998. 


Getwertihaitlihe Aktionen 


Die ſtädtiſchen Angeſtellten erhalten keinen Teuerungs⸗ 
zuſchlag. 

Den Angeſtellten der Lodzer Stadtverwaltung wurde 
bekanntlich auf deren Bemühen zu Beginn dieſes Jahres 
ein öprozentiger Teuerungszuſchlag zugeſprochen, nad- 
dem ihnen vor vier Jahren ein ſolcher von 10 Prozent 
entzogen wurde. Eine entſprechende Summe wurde im 
Haushait der Stadt Lodz aufgenommen, doch wurde dieſe 
vom Wojewodſchaftsamt geſtrichen. Der Zuſchlag konnte 
ungeſichts deſſen den Angeſtellten nicht gezahlt werden. 
Die Angeſtelltenverbände nehmen nun die Bemühungen 
um den Teuerungszuſchlag wieder auf. 


Konflikt mit den Meiſtern bei Haebler. 


Nach dem langen Sitzſtreik der Arbeiter in der Fa⸗ 
brik von Haebler, Dombrowfka 23, iſt es jetzt zu einem 
Konflikt zwiſchen der Fabrikverwaltung und den Mei- 
ſtern gelommen. Und zwar wollte die Firma die Hälfte 
der Meiſter entlaſſen und die übrigen als körperliche Ar⸗ 
beiter verſichern. Die Meiſter wandten fih durch Ber- 
mittlung ihres Verbandes an den Arbeitsinſpektor, der 
für den 18. Mai eine Konferenz einberief. 


Lohnforderungen der Ziegeleiarbeiter in der Provinz. 


Wie berichtet, konnte in Sachen der Lohnforderun⸗ 
gen der Ziegeleiarbeiter in Lodz keine Einigung erzielt 
werden, ſo daß der Konflikt hier wahrſcheinlich durch 
einen Schiedsſpruch geregelt werden wird. 

Nun ſind auch die Arbeiter der Ziegeleien in Toma⸗ 
ſchow mit der Forderung nach Abſchluß eines Lohnabkom 
mens hervorgetreten, wobei ſie dieſelben Löhne wie in 
Lodz beanſpruchen. Der Arbeitsinſpektor hat in dieſer 
Angelegenheit für den 20. Mai eine Konferenz angeſetzt, 
die in Tomachow ſtattfindet. 


für er fi) diesmal 4500 Zloty geben ließ. Im Verlauf 
der Unterſuchung wurde überdies ſeſtgeſtellt, daß der Be- 
amte des Finanzamtes Czeſlaw Olszewſki auf einem He- 
juh Rich'ers dis Bemerkung verzeichnete, die laufende 
Steuerrate der Firma ſei eingelaufen, während das nicht 
der Fall war. 

Angeſichts dieſer Feſtſtellungen wurden Bucow, Ol⸗ 
3zewſki und Reinhold Richter zur Verantwortung gezo⸗ 
gen. Sie ſaßen geſtern auf der Anklagebank des Lodzer 
Bezirksgerichts. Die Angeklagten bekannten ſich nicht zur 
Schuld. Richter erklärte, Buco s wohl Geld gegeben zu 
haben, doch war dies zur Abzahlung der Steuerſchuld 
beſummt. Der als Zeuge vernommene Leiter des 6. Fi⸗ 
nanzamtes, Piaſecki, ſagte aus, Bucow habe keinen Ein⸗ 
fluß auf die Erledigung des Geſuches Richters gehabt. 
Die Entſcheidung über die Befreiung der Maſchinen dom 
Sequeſter habe er als Leiter des Finanzamtes getroffen, 
um der Firma die Möglichkeit zu geben, auf dieſe Weiſe 
ihre Steuerſchuld zu tilgen. 

Im weiteren Verlauf der Verhandlung ergab ſich, 
daß Bucow von Richter insgeſamt 10 500 Zloty entgegen- 
genommen habe, eingezahlt hat er jedoch nur 3500 Zloty. 

Die Verteidigung des Angeklagten Richter wies 
darauf hin, daß ſein Vorgehen unter keinen Umſtänden 
ſtrafbar geweſen ſei, da er die Befreiung der Maſchinen 
auch ehne Bucows Vermittlung erhalten hätte. Das 
Gericht pflichtete dem Standpunkt der Verteidigung nach 
einer Beratung bei und ſprach Reinhold Richter frei, 
während der 36jährige Henryk Bucow zu 2 Jahren Ge- 
fängnis und der 32jährige Czeſlaw Olszewſki zu 7 Mona- 
ten Gefängnis mit Bewährungsfriſt verurteilt wurden. 


Zwei Banditen verurteilt. 

Am 15. März fuhr der Landwirt Wladyſlaw Bart- 
kiewicz aus dem Dorf Sniezyce, Kreis Turek, mit ſeinem 
Wagen zurück. Er hatte in Lodz einen Wagen Hen ver- 
lauft. Den Erlös hatte er bei fi. Als er fih gegen 10 
Uhr abends auf der Landſtraße zwiſchen Alexandrow und 
Poddembice befand, ſprangen aus dem Wald zwei mit 
Aexten und Meſſern bewaffneten Männer hervor und 


Panto bei. Sie wollte den blindwütigen jungen Mann 
entwaffnen. Während des Ringens um die Waffe ging 
ein Schuß los. Die Kugel drang der Panto in den Bauch. 
Als Alred Emil Freede ſah, was er angerichtet hat, rich⸗ 
tete er die Waffe gegen ſich und ſchoß ſich eine Kugel in 
den Mund. Auf die Schießerei hin eilten Nachbarn her⸗ 
bei, die den nahen Polizeipoſten in Radogoszez alarmier⸗ 
ten, woher zugleich die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen 
wurde. Der Arzt ſtellte feft, daß die Schußwunde des 
Wilhelm Freede nicht lebensgefährlich iſt. Der Zuſtand 
der Panto, der die Kugel in den Bauch eindrang, iſt weit 
ernſter; ob ſie am Leben erhalten werden wird, tann 
noch nicht genau gejagt werden. Der Zuſtand des jungen 
Täters war gleich von vornherein hoffnungslos, er ſtarb 
wenige Minuten nach Einlieferung in das Radogoszezer 
Krankenhaus. 


1 


Derfelbe Konflikt iſt auch in den Ziegeleien in Ras 
domſko zu verzeichnen. Hier find die Arbeiter einer grö⸗ 
ßeren Ziegelei ſogar ſchon in Streik getreten, der jedoch 
bald wieder beigelegt wurde, da die Leitung der Ziegelei 
die Forderungen der Arbeiter erfüllte. 


Streik beim Wegebau. 


Beim Bau der Staatsſtraße Petrikau— Tſchenſtochau 
wird gegenwärtig auf dem Abſchnitt Gowarzow —Borki 
gearbeitet. Die Arbeiten führt die Firma „Kontraktor“. 
Die Arbeiter traten in letzter Zeit mit Lohnforderungen 
hervor. Als dieſe nicht berüdiichtigt wurden, traten fie 
in Streik. Die Firma erklärte ſich ſchon bereit, den Ta- 
geslohn von 3 auf 3,40 Zloty zu erhöhen, doch iſt die 
Mehrheit der Arbeiter mit dieſer Lohnerhöhung nicht zu⸗ 
frieden, jo daß der Streik weitergeht. Für den Konflikt 
intereſſieren ſich die Behörden. 


Konflikt mit den Bäckergeſellen in Ruda⸗Pabianieka. 


In Ruda⸗Pabianicka ift es zwiſchen den Bäcker mel⸗ 
ſtern und den Geſellen zu einem Konflikt gekommen. Die 
Geſellen verlangen den Abſchluß eines Sammelvertrages 
und eine Lohnerhöhung. Der hiervon in Kenntnis ge⸗ 
ſetzte Arbeitsinſpektor Szumſki hat in dieſer Angelegen- 
heit für kommenden Montag, den 23. Mai, eine Konfe 
tenz anberaumt. (p) 


Streik der Bauarbeiter in Radomfko. 


Die Bauarbeiter in Radomſko erhoben vor einigen 
Wochen die Forderung auf Feſtſetzung des Stundentoh⸗ 
nes für einen Maurer und Zimmermann auf Zl. 1,20 
Die Bauunternehmer gingen darauf nicht ein, worauf 
die Arbeiter in Streik traten. Es ftreifen gegen 300 
Arbeiter. $ 


Auskunft 
und Naiſchlũge | 
in Schulangelegenbeiten 


erteilt bie 


Geſchäftsſtelle der „Voltszencus“ 
täglich von 4 bis 6 Uhr nachm 


verlangten die Herausgabe des Geldes. Bartliewiez er- 
Härte, fein Geld zu beſitzen und wollte die Geldbörſe ver⸗ 
ſtecken. Die Banditen bemerkten das jedoch und ſchlugen 
ihn. Tarauf emriſſen fie ihm den Geldbeutel, in mel- 
chem ih 104 Zloty befanden. Bartkiewicz eritattete 
ſpäter Anzeige bei der Polizei. Die ſofort angeſtellten 
Nachforſchungen führten zur Feſtnahme der Banditen. 
Dieſe ſtellten ſich als Adam Staſiak, 36 Jahre alt, und 
Jan Trzeciak, 22 Jahre, beide aus Kaly bei Lodz, heraus 
und hatten ſich geſtern vor dem Bezirksgericht zu verant⸗ 
worten, das den Adam Staſiak zu 10 Jahren Gefängnis 
und zum Verluſt der Rechte auf 10 Jahre verurteilte 
Jan Trzeciak erhielt 3 Jahre Gefängnis und 5 Jahr. 
Ehrverluſt. 
Klatſch! 


Vor dem Stadtgericht hatten ſich geſtern die Gattin 
eines Oberſten, Felicja Bartak, und die Leiterin ber. 
Schule der Militärfamilie auf dem Konſtantynower Wald 
lande, Maria Zabicka, wegen Beleidigung zu verantwor 
ten. Als Klägerin trat die Lehrerin Rozalia Kusz auf 
die ſich durch den Rechtsanwalt Zablocki vertreten ließ. 
Die Kusz war ſeinerzeit Lehrerin an der beſagten Schule 
und Erzieherin der Tochter der Mitangeklagten Barta 
Sie erteilte dem Mädchen einmal einen Verweis wegen 
einer Ungebührlichkeit. Das Mädchen beklagte ſich bei 
ſeiner Mutter, dieſe beklagte ſich bei der Schulleiterin 
und die Leherin Kusz wurde in der Folge entlaſſen. Auf 
einer Elternverſammlung erklärten die Bartak und die 
Zabicka, die Kusz ſei deswegen entlaſſen worden, weil ſie 
ſich taltlos benommen habe. Da dies nicht den Tatſachen 
entſprach, verklagte die Kusz die Frau Oberſt und die 
Schulleiterin wegen Beleidigung. Das Gericht fand 
beide ſchuldig und verurteilte ſie zu je einem Monat paft 
und 200 Zloty Geldſtrafe. Die Verurteilten wurden don 
Rechtsanwalt Dr. Fichna verteidigt. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Bezirksvorſtandsſitzung des Bezirks Mittelpolen. 

Am Mittwoch, dem 18. Mai, findet um 7,30 Uhr 
abends im Parteilokale, Petrikauer 109, eine Sitzung des 
Vezirksvorſtandes ſtatt, wozu auch die Mitglieder der 
Exekutive von Lodz eingeladen find, Da eine wichlige 
Angelegenheit zur Behandlung gelangt, tit die Anmeſen⸗ 
heit aller unbedingt notwendig. 


Ar. 135 


; 


Kein Selbstmord, 
ſondern Nord und Seibſtmord 


Wie geſtern in den Abendſtunden einwandfrei klar⸗ 
geſtellt werden konnte, hat die Hebamme Teodoſia Mar⸗ 
:oroffa keinen Selbſtmord verübt. Es handelt ſich viel⸗ 
mehr um eine Familientragödie, die einen weit ſchlimme⸗ 
ren Ausgang genommen hat, als wir geſtern berichteten. 

Zwiſchen der Hebamme Teodoſia Markowſka und 

týrem Schwiegerſohn, dem Unteroffizier Szymon 
Miklasz, herrſchten Zwiſtigkeiten, die vorgeſtern zu einer 
Auseinanderſetzung zwiſchen den beiden führten. Im 
Laufe des Wortgefechts zog Miklasz einen Revolver und 
gab auf ſeine Schwiegermutter drei Schüſſe ab, die eine 
tödliche Wirkung hatten. Miklasz lief dann in ein Neben⸗ 
zimmer und ſchoß ſich eine Kugel in die Schläfe. 
Wie wir erfahren, ijt die Unterſuchung in der Ange- 
legenheit der Ermordung der Hebamme Teodoſia Mar⸗ 
kowſka, Jerzego 11, und des Selbſtmordes ihres Schwie⸗ 
gerſohnes, des Zugführer Miklasz, bereits zum Abſchluß 
gekommen. Es erweiſt fih, daß zwiſchen den beiden ein 
geſpanntes Verhältnis beſtand, da er die Schwiegermut⸗ 
ter beſchuldigte, die Trennung von ſeiner Frau, der Toch⸗ 
ter der Markowſka, herbeigeführt zu haben, Miklasz war 
bei ſeinen Vorgeſetzten ſehr gut angeſchrieben und ſtand 
überhaupt in einem guten Rufe. Die Beerdigung der 
beiden wird heute ſtattfinden. 


— 


Die Aushebung des Jahrganges 1917. 

Morgen, Donnerstag, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1917 wie folgt zur Aushebung einzufinden: 
vor der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Ogrodowa 34, die⸗ 
jenigen Männer, die im Bereich des 3. Polizeikommiſſa⸗ 
riats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
Sz und Z beginnen, ferner vor der Aushebungskom⸗ 
miſſion Nr. 2, Kosciuszko⸗Allee 19, die Männer aus dem 
Bereich des 7. Kommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
A, B, E, D, E. Mitzubringen ift der Perſonalausweis, 
eine Beſcheinigung über die Regiſtrierung ſowie Schul⸗ 
und Berufszeugniſſe. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſka 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewiez, 
i Ska, Zeromſkiego 37; Gorczyeki, Przejazd 59, Epſtein 
Petriiauer 225; Szymanfki, Przendzalniana 75. 
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Tödlicher Unfall bei der Arbeit 
Der 25jährige Jan Kubiczek aus Lajf war im Dorf 
Sein, Gemeinde Buczek, bei einem Landwirt mit dem 
Auseinandernehmen einer alten Scheune beſchäftigt. Als 
er unten ſtand, löſte ſich am Dachgeſperre ein Balken und 
tiel dem Kubiczek auf den Kopf. Er erlitt einen Schädel⸗ 
bruch und ſtarb auf dem Wege in das Krankenhaus. 
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Dreijähriger Knabe ertrunken. 

Im Dorf Broniſin, Gemeinde Szezercow, Kreis 
Laſk, ſpielte der Zjährige Henryk Klapinſki auf dem Felde. 
Sein älterer Bruder, der ihn beaufſichtigen ſollte, lief mit 
anderen Buben weg. Der kleine Henryk näherte ſich einem 
Torfloch, ſiel hinein und ertrank. 


Sport 


Heute Boxkampf Europa — Amerita. 

Am heutigen Tage kommt in Chicago das ſenſatio⸗ 
kele Amateur⸗Boxtreffen zwiſchen den Auswahlmann⸗ 
ſchaften von Europa und Amerika zum Austrag. In der 
Europaſtaffel kämpft bekanntlich auch der Pole Kolezynfki 
mit, der in letzter Zeit zu einem der beſten Boger ſeiner 
Gewichtsklaſſe heranwuchs. Seine Sparringskämpfe in 
Amerika haben bewieſen, daß er die Seereiſe gut über⸗ 
landen hat und daß er fih in ausgezeichneter Form de 
findet. Die Amerikaner intereſſieren ſich ſehr für den 
Polen und geben ihm Chancen, aus dem Kampf mit dem 
merikaniſchen Meiſter als Sieger hervorzugehen. 


Abberuſung der A⸗Klaſſe⸗Spiele. 


Von den für Sonntag angekündigt geweſenen Piei- 
lerſchaftsſpielen der Lodzer Klaſſe wird nur das Spiel 
Burza — Sokol (Bgierz) in Pabianice ſtattfinden. Alle 
anderen Spiele wurden abberufen und werden an einem 
ſpäteren Termin zum Austrag kommen. 


Das Sportprogramm zum Tage des Komitees 
für körperliche Ertüchtigung und militäriſche Vorbereitung 
Der kommende Sonntag iſt der Tag für das Komitee 
für körperliche Ertüchtigung und nmillitäriſche Vorherei⸗ 
tung. Von Sportveranſtaltungen finden neben der all⸗ 
gemeinen großen Defilade aller Sportler im Poniatow⸗ 
jti⸗Park am Vormittag, einige Wettbewerbe auf dem 
Sportplatz im Helenenhof ſtatt. Das Hauptprogramm 
füllen Radrennen aus, an welchen alle Rennfahrer, auch 
die vereinsloſen, teilnehmen können. Dann find turne- 
riſche Vorführungen von Mitgliedern des Turnvereins 
„Kraft“ und des Lodzer Sport⸗ und Turnvereins vorge⸗ 
ſehen, ferner Ringkämpfe und einige Vorführungen der 
Lodzer Gasabwehr⸗Abteilung. Eintrittskarten zu die em 
Sportfeſt ſind an den Kaſſen des Sportplatzes von 
30 Groſchen bis 1,30 Zloty zu haben. 


„Lelgzeltung — Nittvoch, den 18. Mai 1988, 


Die Sportveranſtaltungen der Wima anläßlich ihres 
10jährigen Beſtehens wurden vom 22. Mai auf den 26. 
Mai verlegt, da im erſten Termin bekanntlich einige Re⸗ 
kräſentationsſpiele zum Austrag kommen und auch die 
Propagandawoche für das Komitee zur körperlichen Er⸗ 
tüchtigung und militäriſchen Vorbereitung beginnt. 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Eine begründete Nichtigſtellung 


Am 22. Oktober 1935 brachten wir in der „Volks⸗ 
ſtimme“ Folge Nr. 290 einen Bericht über eine Verhand⸗ 
lung, die vor dem Schwurgericht in Teſchen ſtattfand. 
Angeklagt waren Koſibonk, Perlberger und Baldosz, alle 
wegen verbotener politiſcher Betätigung. Als Verteidi⸗ 
ger traten auf: die Anwälte Dr. Sandhaus und Dr. 
Glücksmann. 

Nach zweieinhalb Jahren erhielten die Anwälte vom 
Angeklagten Baldosz ein Schreiben, in welchem er um 
die Richtigſtellung eines Abſatzes unſeres Berichtes bittet. 
Der Abſatz lautete: „Er war Mitglied der PPS⸗Linken, 
iſt aber ausgetreten, da er mit ihrer Taktik nicht einver⸗ 
ſtanden war.“ , 

In Wirklichkeit — fo leſen wir im Briefe des Herrn 
Baldosz —: „Die PPS⸗Linke iſt infolge der Provoka⸗ 
tion des Andreas Czuma aufgelöſt worden. Aufgelöſt 
wurde die PPS⸗Linke, als ich in Wronki in Haft ver- 
blieb. Als ich Wronki verließ, beſtand die PPS⸗Linke 
nicht mehr „daher gehöre ich auch keiner politiſchen Par⸗ 
tei, insbeſondere der kommuniſtiſchen, nicht an. Ich bin 
aber nach wie vor Marxxiſt, überzeugt, daß der Sozialis⸗ 
mus der Arbeitermaſſen eine lichte Zukunft bringen 
Wird. 

Herr Baldosz legt großes Gewicht darauf, daß dieſe 
Richtigſtellung gebracht wird, da der oben zitierte Abſatz 
unſeres Berichtes ihn in ein ſchiefes Licht bringen könnte. 

Nachdem an zuſtändiger Stelle, die die im Briefe 
angeführten Angaben beſtätigt, leiſten wir gerne der 
Bitte des Herrn Baldosz folge und bringen ſeine Richtig⸗ 
ſtellung. * 


Ein vorgetäuſchter Ueberfall 


Vor dem Bielitzer Strafrichter hatte ſich der Ange⸗ 
ſtellte einer Wach⸗ und Schließgeſellſchaft, Anton Kozik 
in Zabrzeg, wegen Irreführung der Behörden zu verant⸗ 
worten. Während ſeines Rundganges in der Nacht gab 
er mehrere Schüſſe ab, um vorzutäuſchen, daß er Einbre⸗ 
cher bemerkt habe. Er ging hierauf zum Polizeipoſten 
und erſtattete dort die Anzeige mit dem Bemerken, daß 
die Einbrecher auf Grund ſeines Eingreifens geflüchtet 
ſeien. Die Erhebungen der Polizei ergaben jedoch die 
Unrichtigkeit dieſer Angaben und bewieſen, daß es ſich 
dem Anzeiger nur darum handelte nachzuweiſen, wie gut 
er ſeinen Dienſt verſehe. Er wurde wegen Irreführung 
der Behörden mit drei Monaten Arreſt beſtraft. 


Maul⸗ und Klauenſeuche auch im Bielitzer Bezirk. 


Auf dem Gutshofe des Joſef Plonka in Zbytkow 
wurde bei zwei Kühen Maul⸗ und Klauenſeuche feſtge⸗ 
ſtellt. Die Bielitzer Bezikshauptmannſchaft hat gegen die 
Verſchleppung dieſer Seuche die nötigen Maßnahmen ge⸗ 
troffen. Der genannte Gutshof wurde behördlich abge⸗ 
ſperrt und wurde das Treiben von Klauenvieh in der Um 
gebung des Gutes verboten. 


Tragiſcher Unfall 
durch leichtſinniges Anhängen an ein Auto 


Auf der Oswiencimer Bezirksſtraße hatte ſich der 12- 
jährige Kazimierz Suwalek an einem Laſtauto angehängt 
und fuhr ein Stück mit. Als er während der Fahrt von 
demſelben abſprang, geriet er unter ein aus Wadowice 
fahrendes Perſonenauto und wurde überfahren. Er er⸗ 
litt ſchwere innere Verletzungen und auch ſolche am 
Kopfe. In bedenklichem Zuſtande wurde der Knabe in 
das Bialaer Spital gebracht. 


Zwei Unfälle bei Neubauten. 


Bei einem Neubau in der Reymontſtaße in Biala 
erlitt der dort beſchäftigte Arbeiter Teophil Jekirlek durch 
einen Sturz vom Baugerüſt einen Bruch des rechten 
Beines. 3 

Einen ähnlichen Unfall erlitt am jelben Tage bei 
einem Bau auf dem Rathausplatz in Biala ein gewiſſer 
Robert Czychy, wobei er ſich ſchwere Kopfverletzungen zu- 
zog. Beide Verunglückten wurden durch die Rettungsge⸗ 
jelliehaft in das Bialaer Spital übergeführt. 


Dei Verhinderung eines Einbruchs 
erſchoſſen 


In den Stall des Landwirts Johann Walas in Ko⸗ 
morowice wurde durch zwei Diebe ein Einbruchsverſuch 
unternommen. Dies bemerkte der Nachbar Johann Kolka 
und klopfte an die Fenſter der Wohnung des Walas, um 
ihn auf den Einbruch aufmerkſam zu machen. In dieſem 
Augenblick fielen mehrere Schüſſe. Kolka, der getroffen 
wurde, ſtürzte blutüberſtrömt zulammen. Er wurde durch 
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g Die Wima⸗Jubiläumsveranſtaltungen erſt am 26. Mai. 
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die Rettungsgeſellſchaft in das Bialaer Spital überg 
führt, jedoch wird an ſeinem Aufkommen gezweifelt. i 
Polizei hat die Verfolgung der Banditen aufgenommen 


Kaſſeneinbruch, 


Freitag nachts wurde in den Büroräumen der Məh 
lerei in Frydrychow bei Biala ein Einbruch verübt un 
aus dem feuerfeſten Geldſchrank 3000 Zloty Bargeld un 
verſchiedene Wertpapiere geſtohlen. ' 


Wegen Betrug verurteilt. 


Vom Bielitzer Strafrichter wurde der in Lemde 
wohnhafte Hermann Hirſchfeld, der ſich als Vertrez 
einer Lemberger Bank ausgab, Dollaranleihen gegen Re 
tenzahlung anbot und die bezahlten Raten für ſich be 
wendete, zu 10 Monaten ſchweren Kerkers verurteilt. 

' 


— 


Alexanderſeld. Achtung Vorſtände! 


Am Donnerstag, dem 19. Mai, findet um 7,30 
abends im Arbeiterheim Alexanderfeld eine gemeinſaß 
Vorſtandsſitzung, folgender Vereine ſtatt: Politisch 
Wahlverein „Vorwärts“, Verein Arbeiterheim, Veri 
jugendlicher Arbeiter, Touriſtenverein „Die Natii 
freunde“, Arbeitergeſangverein „Einigkeit“ und Arbeit 
Radfahrerklub „Beskid“. ii 

Da wichtige Angelegenheiten zu erledigen find, a 
juht um beſtimmtes und pünktliches Erſcheinen aller N 
ſtandsmitglieder J. Karch, als Einberufer 


Oberſchleſien 
Ein ſchweres Bertehesunglüd 


Beim Ausſteigen aus der Straßenbahn an der ği 
tejtelle in Kattowitz⸗-Zawodzie an der Ede Emanuelsſeg 
ner und Krakauer Straße wurde die 67jährige Ehe ti 
Auguſtine Helm von der Zinkſtraße von einem Trai 
portauto tödlich überfahren. Die Frau war auf der SH 
toi, da ihr von den Rädern des Laſtwagens der Kopf ge 
malmt wurde. ; ; | 

Es gab früher eine Vorſchrift, die bisher die j 
wagenführer verpflichtete, an den Straßenbahnhaltefill 
len ſolange zu warten, bis alle Fahrgäſte ein⸗ bezw. | 
geſtiegen find. Dieſe Vorſchrift wurde von der Bepsmi 
cufgehoben. Nun aber erweiſt es fih, daß die Aufhe hm 
nicht zweckmäßig war, und es ift zu erwarten, daß die mi 
wähnte Vorſchrift wieder eingeführt wird. 


Der Tod unter den Rädern 


Vor der Villa des Direktors Sniegon in Schwien 
chlowitz ereignete ſich am Sonnabend ein tödlicher 
glücksfall, dem der 39jährige Kutſcher Wilhelm Sch 
zum Opfer gefallen ift. Der Kutſcher, der mit ein 
Droſchke vor der Villa hielt und im Begriff war, die vi 
Direktor mitgebrachten Pakete in die Villa zu trag 
bemerkte plötzlich, daß die jungen Pferde, mit denen 
erſt feit kurzer Zeit gefahren war und die an den SHl 
ßenlärm nicht gewöhnt waren, vor der ankommen) 
Straßenbahn ſcheuten. Er kehrte ſofort um und M 
über die Straße, um die ſcheuenden Pferde am Zügel 
nehmen. Dabei bemerkte er nicht, daß im gleichen 
genblick auch jhon die Straßenbahn angefahren kam. E 
geriet unter die Räder und wurde zehn bis zwölf Mei 
mitgeſchleift. Die furchtbar verſtümmelte Leiche kom 
erſt unter dem Wagen hervorgezogen werden, naidi 
der ſchwere Motorwagen mit Winden hochgezogen wi 
den war. 

Ob den Motorführer eine Schuld trifft, konnte n 
nicht feſtgeſtellt werden. 


Ein Selbſtmordverſuch. l 

Aus bisher unbekannter Urſache hat fih am Son 
abend während der Abweſenheit feiner Frau der Lud 
Swerda von der Holubki 5 in Schwientochlowitz 
einem Raſiermeſſer die Kehle und die Pulsadern an 
den Händen durchgeſchnitten. Außerdem nahm Swe 
noch eine giftige Flüſſigkeit ein. Die Frau kam 
rechtzeitig nach Haufe, um einen Arzt herbeizuhol 
Swerda wurde dann in ſehr bedenklichem Zuſtande in! 
ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. Was S. zu jeit 
Tat getrieben hat, iſt noch unbekannt. 
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Der Alkohol als Mörder. 


Am Tage nach einem Zechgelage wurde der 26/8 
rige Skowronek aus Hohenlinde in der Wohnung 
Gaſtgebers, bei dem er auch übernachtete, leblos aufgeff 
den. Der Gaſtgeber benachrichtigte den Arzt, der ah 
nur feſtſtellen konnte, daß inzwiſchen der Tod durch A 
koholvergiftung eingetreten war. Die Leiche wurde 9 
der Staatsanwaltſchaft zur Beerdigung noch nicht Treig 
geben, da die Todesurſache noch nicht einwandfrei ieg 
ſtellt tjt. 


Kindesleiche auf dem Friedhof. 

Auf dem katholiſchen Friedhof in Kattowitz⸗Bog 
ſchütz wurde vom Totengräber die Leiche eines etwa je 
Monate alten Kindes gefunden, die in eine Zeitung ei 
gehüllt war. Ob das Kind eines natürlichen Todes! 
ſtorben ift, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Y 
Polizeiorgane haben eine Unterſuchung eingeleitet. 


